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Die Situation an  der Börse wird von Tag zu Tag int-
krfieulicher. Zwar ist es nicht soweit, daß man von einem
.Krach" sprechen kann, denn es giebt zuni Glück wohlfun-
dirte und vorsichtig geleitete deutsche Unternehmungen ge¬
nug, die den Stürmen der Zeit, den: Nachlassen der Aufträge,
wacker Stand halten : aber es sind doch immerhin erschreckend
zahlreiche industrielle Betriebe, die zu schlimmen Befürcht-
ungen Anlaß geben. Wie anders vor drei, vier Jahren ! Da.
mals war es ein Vergnügen , die glänzenden Dividenden¬
schatzungen zu lesen, und häufig wurden die ausschweifendsten
Erwartungen über das voraussichtliche Gewinn-Ergebniß
noch übertroffen. Verdoppelung , Verdreifachung der Divi-
-enden gegen das Vorjahr war nichts Ungewöhnliches. Die
tnumplnrenden Ankündigungen machten die Kurse der be-
treffenden Aktien um zehn, zwanzig, dreißig Prozent au
einem Lage m die Höhe schnellen. Ja , bei manchem Papier
konnte zuweilen überhaupt kein Kurs festgestellt werden, so

53  gewaltig waren die Kaufaufträge und so gering das Ange-
a 3 bot  von den netten , die sich von den glücksgesegneten Werthen

zu trennen vermochten. Heute kommt es auch oft vor, daß
^ .Kurs gemacht werden kann in dem einen und anderen
rlmheuschein— aber das hat einen recht ominösen Grund:
-er Masse von Verkaufsaufträgen fehlen die heißersehnten
Adnehmer. Werl man den Kurs der betroffenen Papiere
M ins Bodenlose fallen lassen will, und weil keine Ab-
Musse zu Stande kommen können, streicht man ihn. Am 1.
f"  wird von vielen an der Börse gehandelten Aktien, be¬
sonders solchen der Eisenindustrie , der Dividendenscheinab-

^bsen sich die Dividendenschäßungen wie Un-
glucksbenchte Rette sich, wer kann ; verkaufe, wer kann,
m zur Parole geworden. Denn wer weiß, ob nicht diese
Schatzungen noch zu optimistisch sind, ob nicht die Zukunft
noch ärgere Ueberraschungen im Schooße birgt ? Seit Mo-
nalen vernimmt man den Trost von der Börsenpresse: „Es
Weint, Mb  nunmehr der Tiefpunkt erreicht ist." Fast jeder
-orientag macht die krampfhafte Hoffnung zu Schanden ; die
S fleöen  ™ meF noch tiefer herab. Manches Papier wi d
SS “ verschleudert, nur , um es „loszuwerden", ohne alle
mickficht darauf , daß es seinem Besitzer in anderen Jahren

angmehme und freudig acceptirte Ertrüge präsentirt

Bas brachte eigentlich den Stein ins Rollen ? Es ist nicht
hKT? 0! *, öa3 m  untersuchen. Ein politisches Ereigniß:
Zb/blehnung der ersten Kanalvorlage in

dluf die Annahme der Kanalvorlage hin war
lotza m Cement-Aktten spekulirt, waren Cementwerke ge-

und an der Börse Angeführt worden. Die Cement-
ZN . erlebten eine Bluthe , wie nie zuvor, denn die Aus-

der Wasserstraßen verhieß ja der Cement-Jndustrie
dtt ^ ahre hinaus die fernsten Aufträge. Als nun aus
De § urde,  griff die erste Ernüchterung Platz,
he^ t'Aktien fielen ebenso rapide, wie sie zu stolzer Hö-
M ^ ?ren. . Damals „regnete" es noch Aufträge

Aber vorsiäitige Leute lieszen sich
fivaenÄ ?! Ö€t m̂entwerthe zur Warnung dienen undlachte an, ihren Besitz an mtf
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t?r S ufen-. Das große Publikum ' kaufte n'ech"lilsttq wei^

Beginn des vongen Jahres mit einem MalebaldTi«. SÄ ^ Nnnoes vorigen Wahres mit einem Male
slauten̂ -Iö ?vrt Meldungen auftauchten, die Bestellungen
liS . fA **? ^ ^ ^ udustne . Zwar sei der Beschäftig«
^ -arad noch ein reichlicher, aber usw. Dies „Mer " geniiq-

te. Die große Liquidation setzte im Frühjahr vorigen Jahres
ein, und sie hat , mit etlichen Unterbrechungen, fortgedauert
bis heute. Das Unglück kam in Geschwadern. Politisckfe Per-
Wicklungen aller Art, Arbeiler-Entlassungen, Betriebs -Ein-
schränkungen, die Vorgänge auf dem Hypothekenbanken-
markt, Zusammenbrüche von Banken und Aktiengesellschaf¬
ten, die man für vertrauenswerth gehalten hatte, peinliche
Dividenden-Enttäuschungen — alles vereinigte sich, um das
Publikuni , das durch Spekulationen Vermögen zu geivinneii
geglaubt hatte, kopfscheu zu niachen. ihm die äußerste Furcht
vor der Börse einzuflößen. Los von der Börse! ruft man . Los
um jeden Preis , mit jedem Verlust. Und diesem Drängen
vermögen die immer wieder unternommenm Versuche des
Großkapitals keinen Einhalt zu thun. Die Kohlen-Jndusirie
prosperirt , aber auch ihr gegenüber wird die mißtrauische
r-srage aufgeworfen : Wie lange noch? Wie lange werden die
hohen Kohlenpreise gehalten wer'den können, wenn der
Hauptverbraucher , die Industrie , infolge von Betriebs-Ein-
schränkungen den Kohlen-Bedarf auf das erheblichste ein-
schrankt? Auf den ..Friedensschluß" in China batte man
große Hoffnungen gesetzt. Aber wo ist die Belebung des Ge-
schaftes zu verspüren ? So bald werden sich die neuen Aus«
sichten für die Industrie nicht eröffnen. Aber die „fetten"
Jahre haben ja auch so reichlichen Gewinn gebracht, daß sich
die mageren Jahre überstehen lassen. Es wird besser wer¬
den, wenn erst die großen, auf Vorrath produzirten Bestände
der Industrie abgesetzt sind. Was faul und morsch ist. wird
von dem Sturm vernichtet. Und das ist ein Vorgang , der
arrch zur Gesundung beitrügt , der neuen Raum schafft für dieguten und soliden Betriebe.

Die Ellthiillmig drs Krtliiicr Kisicarckdelllimiils.

tionen , u. A. auch vier Halberstädter Kürassier-Offiziere. Hin¬
ter den Tribünen hatte sich ein zahlreiches gewähltes 'Publi¬
kum eingefunden. Kurz nach 12 Uhr fuhr das Kaiser«
paar,  das auf dem Wege vom Schloß zum.Denkmalsplatze
mit lauten Hochrufen begrüßt wurde, vor. Graf B ü l o w,
Graf Ballestrem und Herr von Levetzow  begrüßten den
Kaiser und die Kaiserin. Hierauf schritt der Kaiser die Front
der Ehren -Compagnie ab, welche das 2. Garde-Regiment zu
Fuß gestellt hatte. Nachdem das Kaiserpaar das Kaiserzelt
betreten hatte , begann die eigentliche Feier mit einent Gesang,
nusgeführt von Schulkindern. Dann betrat der Vorsitzende
des Denkmal -Cornitees, der ehemalige Reichstags-Präsident
von Levetzow das Podium und hielt eine kurze Ansprache,
in der er das Kaiserpaar , den Fürsten Herbert Bis¬
marck.  die Mitglieder des Reichstags und des Bundesraths
etc. begrüßte . Aus allen fünf Welttheilen seien Deutsche er¬
schienen. um heute Deutschlands größten Mann zu würdigen.
Die Worte Bismarcks, welchen Redner den deutschen Na-
ti'mml-Herold nannte : Wir Deutsche fürchten Gott , sonst Nie¬
mand auf der Welt" werde das deutsche Volk stets beherzigen
und darnach handeln . Alsdann übergab Herr von Levetzow
dem Reichskanzler das Denkmal, indem er es unter seinen
Schutz stellte. Graf Bülow feierte den Fürsten
Bismarck  in längerer patriotischer, häufig von lebhaften
Beifallsrufen begleiteten Rede.  Er erinnerte daran , daß
Bismarck in Berlin in der Wilhelmstraße erzogen wurde und
später in dieselbe Wilhelmstraße zurückkehrte, um Jahrzehnte

L Berlin . 16. Juni.
Die Enthüllung des Vismarck-Tenkmals hat heute Mit-

-a-r > r ®c’1 bedecktem Himmel stattgefunden-.Schon von
früher Vormittagstunde an war die Umgebung des Königs-
Platzes, der sich vor dem Reichstagsqebäude ausbreitet und
auf dessen westlicher Seite das Nationaldenkmal für Deutsch-
lands erften Kanzler sich befindet, von einer dichten Menschen,
menge mnsärunt . Auch den Platz vor und innerhalb des
Brandenburger Thores sowie die Straße Unter den Linden
füllte ein zahlreiches Publikiim , unter dem viele Fremde zu
bemerken waren , um die Auffahrt der an der Feier theil-
nehmenden Persönlichkeiten zu besichtigen. Der Denknials-
platz war mit Flaggenmasten , die mit Gewinden aus Tan-
nengrun miteinander verbunden waren , flankirt. Das Kaiser-
zeit war mit goldenen Quasten und Schnüren behängen.
Die vier Eckthurme des Reichstagsgebäudes waren mit Fah-
neu in den Farben der deuftchen Bundesstaaten geschmückt.
Ae zu beiden Seiten des Denkmals aufaebauten Tribünen
für 6ela dene Personen waren mit weißem Tuch bedeckt. Ein
buntes Bild bot die Auffahrt der in vollem Wichs gekleideten
Studenten . Um 11£ Uhr erschienen auf dem Denkinalsplatz
vom Reichstagsgebäude kommend, die Mitglieder des
Reichstages  und des B u n d e s r a t h s unter Führung
bes Grafen Vallestrem  und nahm-n links vom Kai-
serzelt Aufstellung, Rechts vom Denkmal stellten sich die M-
nister^ actwe und inactive auf. Unter den letzteren sah man
ben Fürsten Hohenlohe,  den früheren Staatssekretär
B o t t i che r und den greisen Herrn von D e lb r ü ck Fer-
ner versammelten sich zu beiden Seiten des Zeltes Mitglieder
des Magistrats und Stadtverordneten , auswärtiae Deputa-

hindurch zu wirken. Im Gegensatz zur füllen Natur Moltkes
fei er eine Statur des Kampfes gewesen. Er stand auf denr
Erdboden wie ein Löwe und kämpfte bis zum letzten Atbem-
zuge. Kampf aber erzeugt Haß und berechtigt auch die Geg.
nerschaft. Indessen der Haß vergeht, aber der Ruhm bleibt
bestehen. Um mft seinen eigenen Worten zu reden : Er habe
Deiitschland in den Sattel gehoben. Redner stellte in seiner
geistreichen reich poinürten Ansprache weiterhin den Fürsten
Bismarck Goethe zur Seite . Was für uns Deutsche im Reiche
des Geistes Goethe sei, das sei auf poliüschein Gebiete Bis-
marck gewesen. Solange es Teuftcke giebt, solange eine
deutsche Faust sich ballt , werde man nickt vergessen, was Bis-
marck geschaffen. Auf den Schultern der Hohenzollern habe
er das Reich erbaut . Mit einem begeistert mügenommenen
Hoch auf den Kaiser schloß Graf Bülow seine Rede. Die Rfti-
stk spielte die Nationalhymne.

<-.i Aachdem d̂ r Kaiser das Zeichen gegeben hatte und um
12L Uhr die Hülle aefallen war, wollten angesichts des im-
Posanten Anblicks und des überwältigenden Eindrucks die
Bravorufe kein Ende nehmen. Nun verließ der Kaiser, wel.
cher kleine Generals -Uniforrn und JnterimsMarschallslab
trug , das Kaiserzelt, ging festen Schrittes aus das Denkmal
zu und legte  am Fuße desselbm einen kostbaren
Kranz  weder . Dieser Akt kaiserlicher Huld veranlaßte die
Menge zu brausenden Bravorufen . Der K a i se r unterhielt
sich dann lebhaft mit dem Fürsten Herbert Bismarck, der Ge-
nerals -Umform trug , dem Grasen Bülow, Herrn von Lt>
vetzow und den: Schöpfer des Denkmals Professor Rein-
h o l d B e g a s. Auch die Kaiserin, die eine heliotropfarbcme
Robe und ebensolchen Hut trug , zog mehrere Herren ins Ge-
fprach. Hierauf begann der Rundgang . Im Gefolge des
Kaiserpaares befanden sich der Regent von Braunschweig.
P r r n 5 A l b r e cht v o n P r e u ß e n. dessm Söhne , Prinz
und Pnnzesstn Friednch Leopold von Preußen und der junge
Herzog von Sachsen-Coburg-Gotha. Nach der Besichtigung
legten die Abordnungen der Halberstädter Kürassiere und
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Berliner Brief.
"kformlleiduiig. — Berliner Blau. — Jni toten Hause. — Süoh-

wittwer. — Der Zoologische.
Nachdruck verbotru.

Alchen Sie , bitte , nicht, wenn Sie mich bei Ihrer
""̂ sten Anwesenheit in Berlin in einem sonderbaren Auf-
jJMJe sehen werden. — Sie kennen mich nicht persönlich,
foS enr Sie ein — sehr bedauerlich, aber gerade an dem
j.^ brbaren Aufzuge, von dem ich sprach, werde ich zu er-

nen sein. Es geht nicht anders , ich muß den Vorur-
ihtkI  dieser Welt, den Beschwörungen meines Schneiders
bin Öi n Vorschriften des letzten Modejournals trotzen, das

n rch meiner zukünfügen Familie schuldig, der ich den
unb  Vater erhalten muß. Hier die Beschreibung

ein« c ^ künftigen Promenaden -Anzuges. Das Haupt wird
.aufgestülpter Glastrichter oder ein Blumentopf aus Por-

bef oedecken, das Gewand wird aus einem seidenen Talar
scbdie  Schuhe werden zolldicke Sohlen aus Kaut-
aus<£ ■? *" " ud die Hände werden sich mit HandschuhenUUS& ■w Ul |iaj mir
fo h "der Gummi schmücken. Wenn auch nicht hübsch,
toie jedenfalls originell und vor allem praktisch. So
ich vl\ . iefc Reformkleidung angelegt haben werde, werde
» mutig auf die Straße treten und beruhigt ausrufen:

drL »un können alle Drähte reißen" — die
iw 1* der elektrischen Bahn nämlich, denn
beiv̂ .i^ bchon im vorigen Brief jammerte

lberleitungs-
mein Anzug

ich Ihnen in
(lute Worten über das neue Unglück vor, das unsere

„ t, betroffen hat. Glauben Sie nicht, daß das
tvirkp̂ Unglück" unpassend gewählt sei, daß es zu kräftig
iî . c' oaß es eine Uebertreibung enthalte . Nein, es handelt

ö

L

' .Unglück' unpassend gewählt sei, daß es zu kräftig
sich? ' es  eine Uebertreibung enthalte . Nein, es handelt
lick eure wirkliche Kalamität , die schon viele Leute ernst-

und Leben geschädigt hat. In den Tagen er-
fallen 'El, daß brüchig gewordene Drähte herunter-

oaß meterhohe Stichflammen aus ihnen aufsprühen^

daß Menschen und Tiere von elektrischen Schlägen getroffen
urrd verbrannt werden. Die Stimmung des Berliner Publi¬
kums ist nachgerade verzweifelt geworden, und es ist den Di¬
rektoren, Verwaltungsräten und Aktionären der Straßen¬
bahn dringend anzuraten , beim etwaigen Zusammentreffen
mu der misera contribueus plebs ,hr Inkognito dringend
zu wahren. Es dürfte sonst an ihnen Lynchjustiz geübt oder
wie gewisse Kreise in ihrer bilderreichen Sprache sich aus¬
zudrücken belieben, „ Berliner Blau " an sie verteilt wer¬
den. Allgemein herrscht aber leider auch das Gefühl, daß
es nicht eher anders werden wird, als bis einmal ein Mi¬
nister oder Staatssekretär verbrannt werden wird. Da, wie
gesagt, diese Meinung in weiten Kreisen feststeht, so ist sie
ber manchen wenigstens, aus einer Meinung zum Wunsch
geworden. Ich für meinen Teil bin nicht so grausam, ich
begnüge mich mit meiner Jsolationstoilette.

Eine Jsolationstoilette hat diese Woche auch ein sehr
bekannter Herr anlegen müssen, der Hunderttausende, ja
vielleicht Millionen darum gegeben hätte, wäre ihm diese
Umkleidung erspart geblieben. Herr Sternberg , August
otern &erg, dessen Prozesse ein so trübes Licht auf Berliner
Litten warfen, ist ins Zuchthaus überführt worden, nachdem
das gegen ihn ergangene Urteil rechtskräftig geworden war.
Wider Erwarten hatte das Reichsgericht die von/ihm gegen
das Straskammererkenntnis eingelegte Revision verworfen.
Ich habe nie ein Hehl daraus gemacht, wie hoch ich Stern¬
berg und seine Clique einschätze, und daß ich ihn für einen
Eleriden, für einen gewissenlosen Menschen halte, nun aber,
da er ein toter Mann ist, nehme ich keinen Anstand, zu er¬
klären, daß mir das Verdikt gegen ihn zu streng und mangel-
liaft begründet erscheint, und daß ich mir nicht recht erklären
konnte. Und diese bescheidene Laienansicht wird von sehr
vielen Juristen geteilt . An ebendemselben Tage, da man
ihn aus dem Untersuchungsgefängnis in das „ tote^ au»".

wie Dostojewski es nennt , führte, wurde seine Ehe ge¬
schieden, „er ist wieder ftei". Ein bischen viel auf einmal,
und es will mir beinahe so Vorkommen, als ob er einen
guten Teil seiner Sünden schon vor dem Antritt seiner
Strafe abgebüßt hätte.

Es muß schwer sein, hinter Kerkermauern zu schmachten,
doppelt schwer jetzt im Sommer, da die Natur ihr schönstes
Festkleid angelegt hat. Schon der bloße Aufenthalt in der
Großstadt wird wie eine lästige Gefangenschaft betrachtet,
und wer kann, wer Zeit und Geld hat, flüchtet hinaus ins
freie Land. Auf wen treffen diese Kriterien mehr zu, als
auf unsere lieben Frauen . In Massen sind sie schon ab¬
gezogen und schon macht sich infolgedessen in den Lokales
der Reichshauptstadt jene tragikomftche Spezies bemerkbar,
die den Titel Strohwitwer trägt . Es giebt kaum ein Ge¬
schöpf auf Gottes Erdboden, das so sehr und so oft ver¬
leumdet worden ist, wie der Strohwitwer . Sowie die Gattin,
die teure den Rücken gekehrt habe, oder vielmehr ihr Zug
aus der Bahnhofshalle gedampft sei, sollte er den Trau¬
ring abziehen, in die Westentasche oder ins Portemonnaie
versenken und dann Tag und Nacht nur dem Trunk, dem
Skat und noch unerlaubteren Vergnügen widmen. Ein Fauft-
schlag ins Gesicht der Wahrheit. Es giebt keine geducktere,
keine bemitleidenswertere Kreatur als den Ehemann, dessen
bessere Hälfte in der Sommerfrische weilt. Zwar in den
ersten Tagen versucht er, wenn er durch frühere Erfah¬
rungen noch nicht gewitzigt ist, in seine Junggesellengewohn-
heilen zurückzufallen. Aber es bekommt ihm schlecht. Die
Interessen der unverheirateten Freunde, die er wieder auf¬
sucht, sind nicht mehr die seinigen, das viele Bier verträgt er
nicht mehr, er braucht seine volle, unverkürzte Nachtruhe
und das Gasthcrusessen findet er ungenießbar. In der Woh¬
nung , die nach Kampher und Naphtalin riecht, ist es nicht
mehr -um Aushalten , und wenn dann erL die Zeit kommt.
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darnach zahlreiche Doputafionen von Vereinen Kränze am
Denkmal nieder. Die Studenten defilirten vor dem Kaiser-
paar und hierauf vor dem Denkmal selbst. Nach eineni Hoch,
das der Präsident des Reichstages. Graf Ballestrem, aus¬
brachte, verließen um 12 Uhr 4Ö Min. der Kaiser und die
Kaiserin und die übrigen Fürstlichkeiten den Denkmalsvlatz.
Das Kaiserpaar begab sich zum Schloß zurück, wo Frühstücks,
tafel stattfand. Nach dieser fuhr das Kaiserpanr auf der
Z)acht„Alexandra" nach Grünau, wo die große Regatta abge-
halten wurde.

* Berlin , 17. Juni . Der Lorbeerkranz.  welchen
der K ai ser gestern am Bismarck-Tenkinal niederleate, trug
auf den Atlasschleifen zu dem gekrönten W. die Inschrift:
„Des großen Kaisers großem Diener ". Der
Kaiser bat dem Fürsten Herbert Bismarck die Uniform des 1.
Garde-Dragoner-Regiments verliehen. Gestern Abend fand
beim Reichskanzler  ein Diner statt, zu welchem die Prä.
sidenten des Reichstages, des Herrenhauses und Abgeordne¬
tenhauses, sowie Mitglieder des Bismarck-Denkmal-Comites
eingeladen waren. Fürst Herbert Bismarck und Herr v. Le-
vetzow hatten sich wegen ihrer tiefen Familientrauer entschul¬
digen lassen.

Wiesbaden . 17. Juni 1901.
Deutschland und Brasilien.

. Dem Stapellauf des neuen Linienschiffes„Zähringcn"
in Kiel haben auch Gäste aus Brasilien bei gewohnt. Nach
seinem Besuch an Bord des brasilianischenPanzers „Floria-
no" ĥat Kaiser Wilhelm an den Präsidenten Camvos Salles
ein Telegramm gerichtet, in dem es heißt: „Ich bin nickt nur
entzückt von den vortrefflichen Einrichtungen des Kreuzers,
sondern Ich bewundere auch den mustergültigen Zustand, in
welchem Mir Kapitän Baceüar Schiff und Besatzung vor-
führte. Als ein Zeiclren der guten Beziehungen, die unsere
beiden Länder verbinden, und die noch fester zu gestalten
Mein Wunsch ist. habe Ich dem Kommandanten und seinen
drei ersten Offizieren als Erinnerung an ihren Besuch in Kiel
Ordensauszeichnungen verlielien." Präsident Campos Sal-
les antwortete: „Ich bin stolz über die hohe Meinung, die
Euere Majestät auszudrücken gerubten über das. was Euere
Majestät an Bord des Panzers „Florians" gesehen haben.
Tie Gesinnung Euerer Majestät wird von dem brasilianischen
Volke als Beweis angesehen für die Bande der Freundschaft,
von denen ick wünsche, daß sie sich noch enger gestalten wo¬
llen." Das ist zwar nur mn Austausch unverbindlicher Höf¬
lichkeiten, aber im Interesse der zahlreichen in Brasilien le¬
benden Deutschen sind sie gewiß zu begrüßen.

tfmtulreitUiijtsitg de» Zallpravks.
Bei Gelegenheit der vorjährigen Pariser Weltausstellung

tagte bekanntlich in Paris auch ein internationaler Kongreß
zur Herbeiführung einer einheitlichen und gleichmäßigen
Praxis int Zollabsertigungsverfahren, auf dem alle maßge-
benden Kulturstaaten, darunter Deutschland. Oesterreich-
Ungarn, Großbritannien, Frankreich, Italien . Rußland, die
Schweiz. Belgien Bulgarien, Spanien, Rumänien, Nor¬
wegen, die Vereinigten Staaten von Amerika, Japan , Mexi¬
ko, Argentinien offiziell vertreten waren. >

Die gedruckten Protokolle über die Kongreßverhand¬
lungen liegen nunmehr vor und zeigen, wie tief das Bedürf-
niß einer einheitlichen und gleichmäßige Praxis auf allen
Seiten empfunden wird. Man berieth über die Form der
Ursprungszeugnisse, die Berechnung von Werthzöllen, über
Brutto- und Nettoverzollung, Behandlung von Waarenmu-
srernu. sogenannte Retourwaaren, über die Frage der gleich-
zur Herbeiführung einer einheitlchien und gleickmäßaen
müßigen Gestaltung der handelsstatistischen Ausweise, der
zollamtlichen und statistischen Behandlung solcher Maaren,
die im Schema bisher noch keine namentliche Aufführung er-
fahren haben, und faßte Beschlüsse, die ein gleichmäßigê-
Vorgehen aller Länder als dringendes Bedürfniß von Han¬
del und Verkehr warm befürworten.

Der einzige praktisch gangbare Weg, diese Beschlüsse auch
zu verwirklichen, ist der Abschluß von Handelsverträgen. Ver-
zichtet man auf internationale Bindung, stellt man alles d:'r
autonomer, Gesetzgebung anheim, so bleibt es trotz aller ein-
mülhigen Kongreßbeschlüsse erfahrungsgemäß bei dem from-
men Wunsche: Positives wird nicht erziel t.

in der Knöpfe abreißen, die er allein nicht annühen kann,
dann fängt er an, die Tage zu zählen, die bis zur Rück¬
kunft der Frau noch vergehen. Verhältnismäßig glücklich sind
noch die daran, die jede Woche einmal zu Weib und Kind
hinübersahren können. Von Berlin aus gehen jeden Sonn¬
abend oder Sonntag Extrazüge in die nahegelegenen Ostsee¬
bäder, und da sie erfahrungsgemäß hauptsächlich von Ehe¬
männern benutzt werden, die ihre Frauen besuchen, so wer¬
den sie Strohwittwerzügegenannt.

Gönnen wir den Damen in der Sommerfrische ihre
Erholung, gönnen wir den sie besuchenden Ehemännern den
Atemzug voll Se-luft, den sie aufschnappen, wir haben es
hier gar so schlecht auch nicht. Wir gehen einfach in den
„Zoologischen". Es ist gar nicht zu sagen, wie beliebt, wie
populär dieses in seiner Art einzig dastehende Etablissement
ist. Sein großer Tierbestand ist in prächtigen, immer cha¬
rakteristisch verzierten Gebäuden untergebracht, die Park¬
anlagen sind groß und schön und gewähren angenehmen
Schatten, die besten Kapellen spielen und Küche und Keller
bieten das beste, kurz, der Garten ist ein mustergiltiger
Vergnügungsort. Was aber das höchste Lob für ihn be¬
deutet, er wirkt 'sozial ausgleichend. Ec ist sowohl das
Ziel der oberen Zehntausend, die in ihm dinieren und sou¬
pieren, wie das Mekka des kleinen Mannes, der besoridcrs
an den sogenannten billigen Sonntagen zu Tausenden da¬
hinströmt. Gerade für die unbemittelten Schichten der Be¬
völkerung ist der Zoologische Garten eine, mitunter die
einzige Quelle der Belehrung und Erholung zugleich. Für
den Mittelstand aber hat er noch seine besondere Bedeu-
rung. gut eiu Viertel aller Verlobungen und Heiraten in
Berlin läßt sich auf BekanntjchosKn zurückführeu, die iw
KooloSisAen Acmacht wurden.

Ansätze in der gewünschten Richtung finden sich zwar
schon in den bestehenden Verträge , seit Abschluß derselben
ist aber das Bedürfniß nach internationaler Regelung der be-
züglichen Fragen extensiv und intensiv gewaltig gewachsen.
Man hat erfahren, wie unvollständig und lückenhaft die bis¬
herigen Verabredungen sind, wie sehr man von Tag zu Tag
unangenebnien Ueberraschungen ausgesept bleibt, die den
Fortgang der Geschäften stören oder unmöglich machen. Es
gilt, die seither gemachten Erfahrungen zu verwerten , in
neuen Verträgen auszubauen und zu ergänzen, was schon
vorhanden ist. Der Abschluß von Handelsverträgen stellt sich
auch unter diesem Gesichtspunkte als eine Frage von höchstem
und allgemeinein Interesse dar.

Drknctli und der Dreibund.
Der italienische Minister des Auswärtigen. Prinetti,

hat in der Deputirtenkammer aus Monte Citorio eine bedeut,
same Rede gehalten. Bei der Debatte über das Budget hat¬
ten die radikalen Regierungsgegner gegen die Treibundpoli-
tik Italiens gewettert, und eitler der Oppositionsredner hatte
daran erinnert, daß der jetzige Minister des Aeußeren vor 10
Jahren die Tripelallianz in der heftigsten Weise befehdet
hatte. Aber die Erklärungen, mit denen Prinetti in die De¬
batte eingriff, erfüllten nicht die Hoffnung der italienischen
Dreibundgegner. Prinetti führte aus, seit zehn Jahrar habe
sich der Stand der Dinge vollkommen geändert. Seit jenem
Zeitpunkt habe der Dreibund stets mehr seinen friedlichen
Charakter bewiesen. Man habe gesehen, daß derselbe in
Wirklichkeit keine Vermehrung der militärischen Ausgaben
auferlegt, da diese Ausgaben auf einen den Mitteln mehr ent¬
sprechenden Umfang herabgemindert werden konnten. An
den Dreibund schlossen sich die Handelsverträge mit den ver¬
bündeten Mächten, und diese Verträge hatten die Wirkung,
daß sie auch die volitisclxn Beziehungen Herzlicker gestalteten.Snder Folge haben die Ereignisse auch bewiesen,daß innigeezicHungen zu Frankreich mit dem Drei¬
bund nicht unvereinbar  seien; offenkundigen Be¬
weis dafür habe man in Toulon erhalten. Man könne nicht
verkennen, daß der Dreibund der italienischen
Politik eine feste Grundlage gegeben  uiid
wirksame Hilfe zur Aufrechterhaltung des europäischen Frie¬
dens geleistet habe.

Prinetti hat also unter dem Drucke der Verantrvortung,
die ihm seine jetzige Stellung auserlegt, seine Feindschaft ge¬
gen den Dreibund ausgegeben. Die Kammecmebrheit billig,
te durch Annahme einer von der Regierung genehmigten Ta-
gesordnung das Programm Prinettis, und man kann daher
damit rechnen, daß unter dem Kabinett Zanardelli der Drei-
bund die Grundlage der auswärtigen Politik Italiens blei
ben wird, und das Beispiel Prinettis läßt sogar den Schluß
ziehen, daß auch die gegenwärtigen Dreibundgegner, zur
Macht gelangt und vor die Entscheidung gestellt, vielleicht sich
zum Dreibunde bekehren würden.

Das . Ende '* * r (schlnawirren.
Tie Gesandten  haben sich endlich über die Ent-

sch äd i g u n g Sf r a g e geeinigt.  Alle haben Am er i-
ka s Vorschlag angenommen,  die Gesammtsumme
der Entschädigung mit 450 Millionen Taels zu firiren, die
mit 4 pCt. zu verzinse wären. Darnach hätte China jähr-
lich 18 Millionen Taels an Zinsen zu zahlen. Mit der Amor-
tisirung der Schuldsumme soll erst in einigen Jahren begon¬
nen werden., Rußland har seine Einwendungen aufgegeben.
Mehrere Gesandte lmben noch an ihre Regierungen depeschirt,
um deren formelle Zustimmung zu dem einhellig gefaßten
Beschluß zu erlangen. Auch über die Steuerguellen. aus de-
neu die Bezahlungen China's zu bestreiten sein werden, ha-
ben sich die Gesandten geeinigt. Es sollen das sein: Die Ab¬
gaben aus Salz , die Inland -Zölle und ein Zuschlag von 5
pCt. auf Seezöüe. Für diese letzteren hat der amerikanische
Gesandte Rockhill bereits die Zustimmung der Mächte er¬
langt. Auch in Betreff der Details ist vollständige Ueherein-
Ilunmung erzielt worden.

Ein italienischer Priester aus Schansi bestätigte die
Meldung von der vor einigen Wochen erfolgten M g ssa c-
rirung von 15 belgischen Priestern  und einer An-
zahl bekehrter Christen  in Ningtiaoling (Süd -Mongolei)
durch Soldaten der Prinzen Tu an . T u n g fuhsi ' an  g
und A l a r ka n. Doch erklärte der Priester, man könne für
diese Unthat Nicht den Hof verantwortlich machen. Der be-
treffende Bezirk sei das Rendezvous vieler abgesetzter Be-amten.

Die jüngste gemeinsame Exvedition fran-
Sonscher und chinesischer Truppen  nach eineni
chtneßichen aufrührerischen Bezirke südlich von Paotingfu

ckl lug sehr,  zum Theil wohl in Folge der geheimen Vor¬
schubleistung der' Chinesen.

Die Lage in Südafrika
. Zuverlässige Nachrichten vom Kriegsschauplätzebesagen,

dak die Buren noch über 18 000 Monn verfügen, von denen
0000 Rebellen in der Kapkolonie stehen und daß ihre Aus¬
fälle durch fremden Zuzug, besonders von französischer Seite,
gedeckt werden. Ebenso ist noch für 18 Monate Kriegsma-
terial vorhanden. Doch haben die Burenfübrer die Hoff-
nung auf eine absolute Unabhängigkeit aufgegeben. Doge-
gen sind sie bereit, heute in Friedensverhandlung,
en, die sich in dem Nahmen von Lord Kitcheners Angebot be-

wegen, mit folgendem Amendemmt einzutreten: 11 Eine an¬
gemessene. wenn auch nicht vollständige Amnestie für die Na¬
tal- und Kapkolonierebellen holländischen Stammes : 2) eine
Kompensation für die Verbrennung von Farmen und Hin-
Wegführung des Viehes etc. : 3) die Betheilignng der altein-
gesessenen Bevölkerung an der konstitutionellen Leitung der
neuen Kolonie: 4) eine angemessene Begleichung der Ver-
Pflichtungen, die das Burenregiment während des KriegeS
lwt eingehen müssen. Ueber den Modus, wie ein solcher

Friede abzuschließen sei, scheint man sich auf Seiten der Bu¬
ren auch schlüssig gemacht zu haben. Ein l4tägiger Waffen,
stillstand würde genügen, um Ttfferenzpunkte zu erledigen
und Louis Botha und Delarey machten sich verbindlich- jjcn
letzten Rest der Opposition zu beseitigen. Der Einfluß Krii.
gers und Dr. Leyds auf Krieg oder Frieden sei vollständig
Null. Falls Kitchener nicht den Auftrag erhält, auf dieser
Basis zu verhandeln, wird allerdings der Krieg bis auf den
letzten Mann fortdauern. Frau Botha bat keinerlei Frie.
densvorschläge zu machen. Ihre Aufgabe ist nur, den Bn.
ren-Delegirten ein klares Bild der heimischen Zustände -ngeben.

* London, 17. Juni . Kitchener meldet! ElNsts &>
lonne hatte einen schweren Kampf mit D «wetbei  Retz
und eroberte 71 Wagen, 58 Gewehre und 10 000 Patronen
Er machte 45 Gefangene . Tie Buren  batten 1?
T od t e und 3 Verwundete. Bei den Engländern sind3
Offiziere und 24 Mann verwundet. — Ein Pyrrhussieg!

Deutschland.
* Frankfurt g. M., 10. Juni . Hier tagten vom 12.—1p.

Juni die V er t r e t er P r eu ß en s, B a y er n s, Bo-
d ens und Hessens,  um einen über die Fortsetzung der
Mainkanalisation  abzuschließenden Stamsvertrag
Vorzuberathen. Der Abschluß des Vertrages konnte schon
deshalb nicht erfolgen, weil die Fortsetzung der Canalisation
von der noch nicht erfüllten Voraussetzung abhängig ist, daß
die Stadt Hanau  sich zur Anlage eines Sicherhetts-
h a f en  s verpflichtet. Die Verhandlungen bezöget sich
hauptsächlich darauf, welche Schädigung die preußisch-bessi-
sche Eisenbahngemeinschaft durch daö Unternehmen erfahrt
und wie diese Schädigung gemindert werden könnte. Es
soll u. A. eine aus bayerischen und preußischen Eisenbahybo»
amten zusammengesetzte Spezialkommission gewählt werden,
lieber dm Inhalt des abzuschließendenStaalsvertrages ist
im Wesentlichen ein Einverständniß erzielt wordm.

* Aachen, 16. Juni . Wie die „Aach. Post" erfährt, wird
der K aiser  am 10. Oktober nach Aachen kommen.

. * Dresden, 16. Juni . Der Ministerpräsident wid Ju-
sttzminister Dr. Schurig ist gestorben.

Ausland.
* Paris , 16. Juni . Prinettis Dreibund-

Rede  kühlte die für Italien freunbltcfcen Gefühle der Fran-
zosen ab. Das „Journal des Debats" erklärt ofim. die
Innigkeit der französifch-italimifäien Annälwruna in politi-
scher und noch mehr wirtbschaftlich-finanzieller Hinsicht hange
vom Austritt  oder von dem VerbleibenJtalienS
im Dreibund  ab . Der „Temps", das Organ Waldeck.
RouneauS. schweigt sich aus.
, * Lissabon. 17. Juni . Der Dampfer „Kronprinz" ist

hier emgelaufm und meldet, daß unterwegs Streitig¬
ketten an Bord  zwischen portugiesischen Sol-
daten und deutschen Passagieren  stattaefimhen
hatten. Ente Anzahl der Letzteren sei verwundet worden.
Ein portugiesischer Oberleutnant intervenirte schließlich. Ter
-Lchiffskommandant habe sich neutral verhalten._j

Aus örr ilmgrgniii.
26 . Vauturufest und 40jähriges Stiftung - fest

der Turngemeinde Sounenberg.
H. Lonncnberg , den 16 Juni.

Der Ehrentag unserer Turnerschaft war vom Glück be¬
günstigt. Zwar war's kein tiefblauer Himmel, der auf die
Festlichkeit im „Hvsgarten" zu Sonnenberg hcrnicderblickte,
aber cs blieb doch, abgesehen von einem kleinen„Spritzer",
der sich gegen Abend einstellte, im Allgemeinen trocken. Die
Festtagslanne, die sich nach und nach im „Hosgarten" ent¬
wickelte, setzte sich bald auch' auf die Straße fort, wo an¬
rückende Turnvereine, Feuerwehr und reicher Fahnenschmuck
sogar bis auf die Wiesbadener Straße hinaus, schier un¬
zählige Menschen in öie fröhlichste Festesslimmung versetzten.
Der Kranz-, Blumen- und Fahnenschmuck zeigte dem„Fremd¬
ling" an, daß in Sonnenberg etwas „los" ist. Alt und Jung
hatten gewerteisert, Sonnenberg zu dem Ehrentage seiner
Turngemeinde würdig zu schmücken. Galt es doch neben
den, 16. Gauturnfcst des Gaues Süd-Nassau auch da?
40jährige Stiftungsfest der Turngcmcinde Sonnenberg zu
begehen. Zur Porseier des Festes fand am Samstag Abcrld
halb 9 Uhr ein von den hiesigen Vereinen Veranstaltern'
Fackelzug durch die Ortösrraßen statt, dem sich in der Fest-
Halle auf dem Festplatze ein solenner CommerS anschloß.
Mit markigen Worten eröffnete der Präsident der Turn¬
gemeinde Sonnenberg Herr Wintermeyer den Commers und
übergab sodann die Leitung desselben dem Herrn Gau-Ver-
treter. Musik- und Gcsangvorträqc des Männergesangvereins
„Konkordia" Sonnenberg und des Gesangvereins „Gemüth'
Uchkeit"'-Sonnenberg wechselten mit gemeinschaftlichen Liedern
iu bunter Reihenfolge ab und hielten die Commerstheilnchmer
bis zum Sonnenaufgänge beisammen. Von dem Mänuer'
Gesangverein„Gemiithlichkeit"-Sonnenberg wurde der Turn'
gemeinde als Jubiläumsgabeein silberner Eichenkranz über¬
reicht. Der „Turnverein"-Wiesbaden überreichte dem Prä'
sidenten der Turngemeinde ein prachtvoll ausgeführtes, cim
gerahmtes Diplom. Ferner wurden den HerrenK. Wagner 1/
K. Wagner2, W. Wintermeyer und W. Pfeiffer zum An'
denken an ihre 25jährige Mitgliedschaft je ein künstlerisch
ausgeführtes Diplom überreicht. Vtx  Glanzpunkt deS
EommerseS bestand in der Pyramidenstellung und dem Reiae*
der Damen-Riege der Turngemeinde bei bengalischer W'
leuchtung, welche allgemeine Bewunderung und Beifall der
Zuschauer fand.

Am Hauptfesttage verkündeten Morgens5 Uhr schmetternde
TrompetewFanfaren den Beginn des Festes. Um 11
Vormittags fand der Empfang auswärtiger Vereine, die
in großer Anzahl eingefunden hatten, statt. Der imposante
Festzug, der sich um 2 Uhr in Bewegung setzte, zog durch
die reichgeschmückten OrtSstraßen, in denen es nicht an
lebendiger Staffage bis zu den Dächern hinauf fehlte.
dem Festplatze angekommen, hielt nach der von der Eape^
des Hess. Jnsanteric-RegimentS Nr. 80, unter Leitung^
Herrn Kapellmeisters Gottschalk vorgetragenen Fest-Ouvertur^
Herr Hauptlehrer Schneider-  Sonnenberg die Fest-- ^
Begrüßungsrede, die in einem Hoch auf den Deutschen Kaiŝ/
den Schirmherrn und Förderer der deutschen Turnerscho^
ausklang. Die nun folgende Nationalhymne wurde von be'j
Anwesenden mit Begeisterung gesungen. Das Turnen,



„ad) dem Festakte fortgesetzt wurde, nahm einen äußerst
günstigen Verlauf. Geturnt wurde recht fleißig und hierbei
Lte Resultate erzielt. An dem Vereinswertturnen nahmen
M Turner Theil, die sich auch an den gemeinschaftlichen
Freiübungen betheiligten. Den ersten Preis  errang im
Jereinswettturnen:  Turngemeinde Schierstein mit
36V, Punkten. Einen zw eitenPreis  errangen: Turnge-
meinde Sonnenberg mit 35 '/* Punkten, T .-V. Biebrich mit
34 P., T .-V. Eltville mit 34 P ., T .-V. Nochern mit
341, P. Einen drittenPreis  errangen: T.-Gem. Geisen¬
heim mit 31 P ., T .-Gesellsch. Biebrich mit 30°/4 P ., T -Gem.
Johannisberg mit 30 '/, P ., T .-V. Dotzheim mit 30 '/4 P .,
T..K. St . Goarshausen mit 30 P ., T .-V. Niederwalluf mit
29 '/, P ., T .-Gem. Winkel mit 29 '/, P ., T .-Gem. Nastätten
mit 29 Va  P -, M.-T .-V. Geisenheim mit 283/4 P ., T .-Gem.
Rüdesheim mit 28 ' /, P ., T .-V. Frauenstein mit 28 P .,
T.-B. Nieder-Wallmenach mit 28 P ., T .-V. Wehen mit
21 *li P ., T .-V. Bogel mit 27' /« P ., T.-V. Oestrich mit
27'/. P ., T .-V. Aßmannshausen mit 27 '/, P ., T .-T.
Kiedrich mit 27 P ., T .-B. Neuhof mit 26 '/4 P ., T .-Ges.
Rauenthal mit 25 ' /4 P ., T .-Gem. Hochheim mit 23 ' !4 P .,
T.-B. Caub mit 23 '/4 Punkken.

Am Einzelwettturnen  nahmen 83 Turner theil
von den 51 als Sieger hervorgingen. Den e r st e n Preis
errangW. Cratz T .-V. Eltville mit 65 P ., den z w e i t e n
Preis Frz. Halland, T .-V. Eltville mit 645/, P ., den
dritten  Preis Jul . Groos , T .-V. Neuhof mit 63 '/» P -,
4. Pr. A. Blon T .-G. Schierstein mit 62ö/fl P ., 5. Pr.
Fr. Krieger M.-T .-V. Geisenheim mit 60 ' /, P ., 6. Pr . L.
SchollT .-G. Rauenthal mit 60 ' /, P ., 7. Pr . H. Wirfler
T.-G. Biebrich mit 60 '/, P ., 8. Pr . I . Gietz T .-G. Jo¬
hannisberg mit 58 ' /, P ., 9. P . I . Stickel T .-G. Schierstem
mit 58 P ., 10. Pr . C. Faust T .-G. Johannisberg mit
57'/, P ., 11. Pr . I . Oßwald , T .-G. Rüdesheim mit 57 ' /»
P., 12. Pr . A. Klerner T .-G. Winkel mit 57 P ., 13. Pr.
H. Jssinger M.-T .-V. Geisenheim mit 56 P ., 14. Pr . I.
Graf T.-G. Geisenheim mit 55*/, P ., 15. Pr . PH. Ober
Ä.-G. Geisenheim mit 55 '/, P ., 16. Pr . M. Diefen¬
bach  T .-G. Sonn ^ nberg mit 55 P ., 17. Pr . A.
Wagner  T .G. Sonnenberg  mit 54°/« P ., 18. Pr.
PH. Rink T .-G. Biebrich mit 54 '/ , P ., 19. Pr . L. Stroh
T.-G. Schierstein mit 54 ' /o P ., 20 . Pr . C. Burg T .-V.
N.-Walluf mit 54 P ., 21 . Pr . W. Schmitt T .-G. Biebrich
mir 533/, P ., 22 . Pr . Joh . Bruckmann T . V. N.-Walluf
mit 53' /, P ., 23 . Pr . B . Kaltenegger T .-V. Eltville mit
52' /, P ., 24. Pr . O . Mohr T .-V. Schierstein mit 52 ' /
P., Fr . Ott T .-G. Biebrich mit 52 ' |, P ., 25. Pr . H. Stichel
T.-G. Hochheim mit 52 ' /, P ., 26. P . G. Hubich T .-G.
Biebrich mit 52 P ., 27 A. Haiser T .-V. Biebrich mit
51' |, P ., 28. Pr . C. St -urz T .-G. Rüdesheim mit 51 ' -,
P., 29. Pr . M. Bauer T .-G. Schierstein und C. Bruns
T.-G. Rüdesheim mit 50 ' /, P ., 30. Pr . Ph . Kallem T .-G.
Biebrich mit 50 ' |, P ., 31. Pr . P . Kunz T .-G. Winkel mit
49'/, P ., 32. Pr . I . Jütte T .-G. Biebrich mit 49 P .,
33. Pr . H. Treubtmann T .-G. Winkel und Fr . FischerT .-G.
Dotzheim mit 48 ',» P ., 34 . Pr . I . Hohl T.-G. Biebrich
und Ph. Ober M .-T .-V. Geisenheim mit 48 ' /, P . 35. Pr.
Fr. I . Schmitt T .-G. Hochheim mit 48 P . 36 . Pr . W.
KunzT .-V. Biebrich mit 47 '/, Punkten , 37. Preis
W. Klee T .-V. Dotzheim mit 47' /, Punkten.
38. Preis L. Weritz T .-G. Johannisberg mit 47 Punkten,
39. Pr . Jac . Werner T . B. Niederwalluf mit 46' /, P .,
F. WeritzT .-G. Johannisberg mit 46 ' /, P ., K. Dillmann
M.-T.-V. Geisenheim mit 46 ' /, P . und A. Post T .-B . Elt¬
ville mir 46 ' /, P ., 40 . Pr . K. Herkel T .-G. Hochheim mit
46. P ., 41. Pr . K. Brückmann T .-V. Niederwalluf mit
4=5'/s P ., 42. Pr . I . Steinheimer T .-B. Oestrich mit
45'/s P . und R . Mühn T .-G. Sonnenberg mit ' 45' / , P .,
43. Pr . I . Schuck T .-V. Rüdesheim mit 45' /, P . Im
Schleuderball  kämpften Turngemeinde Schierstein
gegen Turngemeinde Sonnenberg und blieb erstere Sieger.
AmW e i t sp r u n g bethciligten sich8 Turner und errang
den1. Preis A. Stahlmann T .-G. Hochheim mit 10,75 m,
2- Pr . H. Haxel T .-V. Nastätten mit 10,25 m, 3. P . W.
Ermmann T .-V. Nastätten mit 10 m und G. Stunz G.-G.
Rüdesheim mit 10 m.' Der Ger - Weitwurf  zählte 28
Teilnehmer und warf außer Concurrenz I . Jffland T .-V.
Eltville auf 28,40 m. Den 1. Preis errang H. Jssinger
M.-T.-V. Geisenheim auf 27,25 m, 2. Pr . Ch. Wendling
M.-T.-V. Geisenheim auf 26 m, 3. Pr . Ehr. Jssinger
M.-T.-V. Geisenheim auf 25 w. Die Preisvertheilung fand
Abends um 7 Uhr statt, womit das Wettturnen sein Ende
erreicht hatte. Wenn nun auch das Turnen sein Ende er¬
reicht hatte, so wurde doch dadurch der Fidelitas kein Ein-
^9 getyan. In frisch-frei-fromm-fröhlicher Stimmung blieben
ole Festtheilnehmer noch lange beisammen. Erst früh Morgens,

die Hähne krähten, zogen die letzten Theilnehmer vom
vestplatz den heimischen Penaten zu. Hoffentlich verläuft
das Volksfest, das auf heute Montag Nachmittag festgesetzt
'st, in der gleichen würdigen und fröhlichen Weise. -

k Biebrich , 16. Juni. Grünes Laubgewinde und
^laggenschmuck an den Häusern, fröhliche Menschen auf den
Straßen, die aber doch oft mit zweifelndem Auge nach den
^genschwangeren Wolken schauen, sowie allgemeine gehobene
Kimmung zeigen dem Fremdling an, daß in hiesiger Stadt
ein  Fest gefeiert wird. Wenn auch in Erwähnung gezogen
^kcden muß, daß der Feste gar so viele sich anhäufen, so
^nn man dem hier gegenwärtig stattfindendemKreis
^ ' iegerfest,  welches bereits zum 3. Male hier abge
d"lten wird, eine gewisse Existenzberechtigung nicht abstreiten
denn es kommen hier Männer zusammen, welche alle des
Königs Rock als Ehrenkleid getragen haben und ein großer
^heil von ihnen für des Reiches Herrlichkeit auf den blutigen
Schlachtfeldern Frankreichs gefochten haben. Wenn nun noch

solch' militärischer Verein, die Freude hat, sein 25jähr.
^stehen feiern zu können, so ist der Grund hierzu um so

zu bewerthen. Deshalb ist auch die allgemeine Theil
^ahme, welche das Fest des hiesigen Militär - und Krieger-
Verein findet, wohl zu verstehen. Bei dem CommerS am

Wiesbadener General-Anzeiger.

wie die beiden Turnvereine, außerdem noch zwei Gesang-
Vereine aus dem nahen Amöneburg waren erschienen, um
dem jubilirenden Verein ihre wohlgemeinten Wünsche für
weiteres Blühen und Gedeihen darzubringen. Herr Bürger¬
meister Wolfs  eröffnete den Commers um halb 9 Uhr
mit einigen einleitenden Worten, worauf die Musik mit dem
Vöring'schen patriotischen Festmarsch einsetzte. Es folgten
in wohlgesetzter Reihenfolge die einzelnen mitwirkenden Ver¬
eine ; jeder derselben bot sein bestes Können auf, um den
Abend zu einem wirklich schönen zu gestalten. Die Festrede,
welche Herr Pfarrer Gerbert  in liebenswürdiger Weise
übernommen hatte, war wohl mit der Glanzpunkt des
Abends. Sein begeistert aufgenommenes Hoch galt dem
obersten Kriegsherrn, unserem Kaiser. Es sprachen noch
Oberlt . d. R. Oberlehrer Dr . Lewin Namens der Offiziere
des Beurlaubtenstands , sowie die Vorsitzenden der einzelnen
Vereine Namens derselben, um dem festgebenden Verein ihre
Glückwünsche auszudrücken. An Gaben wurden dem Militär-
und Kriegerverein gewidmet vom Kriegcrverein ein silberner
Humpen, vom Reserve- und Landwehr-Unterstützungsverein
ein silberner Kranz zur Schmückung der Fahne, vom Militär¬
verein ein großes eingerahmtes Bild Kaiser Wilhelm I. und
vom Evang. Kirchengesangverein eine Gabe von 30 M. zur
Gründung einer Unterstützungskasse. Nachdem Herr Bürger¬
meister Wolff allen Theilnehmern und Mitwirkenden den
herzlichsten Dank ausgesprochen, wurde der osficielle Theil
um halb 12 Uhr geschlossen. Der heutige Vormittag wurde
durch Weckruf eingeleltct und durch Abholen der fremden
Vereine ausgefüllt . Der Himmel hatte inzwischen ein anderes
Gesicht als Vormittags angenommen, so daß die Aufstellung
des Festzuges in heiterem Sonnenschein erfolgen konnte.
Derselbe, aus hiesigen und zahlreichen auswärtigen Vereinen
gebildet, bewegte sich durch die meisten Straßen dem Fest¬
platz zu. Hierselbst, nach 4 Uhr angelangt, erfolgte die Be¬
grüßung und Festrede des 2. Schriftführers des KreiS-
KriegerverbandeS Herrn Lehrer Kräling dahier. Redner be¬
leuchtete die Ziele und Zwecke des Kriegervereinswesens,
welche sich in Kreis-, Bezirks- und Preußischer Kricgervcr«
band zusammengeschlosien, um so gemeinschaftlich die Liebe
zu Kaiser und Reich zu bethätigen. Die mit Beifall aufge-
nvmmene Rede gipfelte in einem Hoch auf den obersten
Kriegsherrn. Nachdem der Vorsitzende des Militär - und
Kriegervereins den anwesenden Vereinen den herzlichsten
Dank ausgesprochen, konnte die allgemeine Feier ihren An¬
fang nehmen. Der Festplatz wogte nur so von einer festlich
gekleideten Menschenmenge, so daß, allem Anschein nach, die
anwesenden Geschäftsleute auf ihre Rechnung gekommen sind.
Großen Reiz übte die zum ersten Male hier befindliche
Tunnelbahn , welche stets von einer zahlreichen Menschen¬
menge belagert war. Gegen Abend wurde es doch etwas
kühl, auch einige Regentropfen fielen, so daß die meisten
auswärtigen Vereine frühzeitig das Fest verließen, auch ließ
spät Abends der Besuch aus diesem Grunde etwas nach.
Alles in Allem kann der festgebende Verein aber mit dem
Resultate des ersten TageS zufrieden sein.

1c. Biebrich , 16. Juni . Zu einer ernsten, aber er¬
hebenden Feier hatten sich gestern Abend halb 8 Uhr eine
große Anzahl Männer auf dem hiesigen Friedhof versammelt,
galt es doch, dem am 15. Juni v. Js . verstorbenen Ober¬
lehrer Karl Brandt  ein letztes, zugleich sichtbares Zeichen
der Dankbarkeit darzubringen durch ein von Freunden und
di.'., hiesigen Turiwerein , dessen 1. Vorsitzender er war, ge¬
stiftetes Grabmal . Nach dem vom Männergesanzverein
„Liederkranz" vorgetragenen schottischen Chor „Barde " er¬
griff Herr Bürgermeister Wolff das Wort, um in kurzen
Zügen das Schaffen und Wirken des Verblichenen sowohl in
pädagogischer als auch in gesellschaftlicher Beziehung noch
einmal vor Augen zu führen und übergab zum Schluß das
Denkmal an den anwesenden Sohn Wolfgang. Es sprachen
noch unter Niederlegung je eines Lorbeerkranzesmit Schleife
Namens des Lehrerkollegiums der Realschule, Herr Ober
lehrer Heyne, Namens des „Turnvereins " Herr Kaufmann
Krust und Namens des Männergesangvereins „Liederkranz"
Herr Steinhauermcister Poths (letzterer hat auch das Denk¬
mal angefertigt). Das Denkmal selbst ist ein aus rothem
Sandstein gefertigtes Kreuz mit Sockel, trägt auf der
Vorderseite die entsprechenden Inschriften und darunter das
Turnerwappen mit der Unterschrift: „Gewidmet von seinen
dankbaren Freunden, sowie dem Turnverein Biebrich (gegr.
1846)". Die die Anwesenden tief bewegende Feier erreichte
mit dem Gesangsvortrag „Wanderers Nachtgebet" ihr Ende.

* Kastel , 15. Juni. Die Eisenbahn läßt am Rhein
ufer einen neuen fahrbaren Dampf kräh  n mit
200 Centnern Tragkraft aufstellen an Stelle eines anderen
Krahnens, den man abgebrochen hat, und welcher einen Um
bau erfährt, dann aber wieder zur Ausstellung kommt. —
An dem alten Handkrahnen am Rheinufer hat sich an der
Hauptrolle, dicht unterhalb wo die große Zugkette über die
Rolle läuft , im Frühjahr ein Rothschwänzchenpaar ein Nest
gebaut. Ungestört um das starke Geräusch der großen Zug
kette bei dem Betriebe fliegen dick Alten ein und aus und
besorgen ihre Jungen , von welchen bereits das zweite Paar
ausgebrütet wurde.

* Kastel , 12. Juni . Kaufmann Hans D i ck und Schloss
ser Joseph Hecker von Ludwigshafen trafen im Avril auf
der Leichtweishöhle im Wiesbadener Wald einen hiesigen
Bäcker, dem sie vorschwindelten, durch Einsätze bei Wettren¬
nen so viel Geld zu gewinnen, daß sie, ohne zu arbeiten,
„herrlich und in Freuden " leben könnten. Ter Bäcker, der
auch auf so leichte Art viel Geld verdienen wollte, bat die
Beiden, von seinem ersparten Gelde bei Wettrennen einzu
setzen und ihn dieserhalb am anderen Tage zu besuchen, um
das Geld entgegenzunehmen, da er von der Sacke nichts ver-
stehe. Mit Freuden gingen die neugewonnenen „Freunde"
auf den Vorschlag ein. Am anderen Tage statinen sie hier
dem Bäcker einen Besuch ab. Dick hatte schon zu dem Pferde
rennen in Straßburg für seinem neugewonnenen Freund
„160 Mark " und Hecker„5 Mark " eingesandt, welche Beträge
von dem Bäcker sofort regulirt wurden. Nun wollte das
Kleeblatt nach Straßburg fahren, um die „Gewinne" einzu
heimsen. Dick equipirte sich erst in Mainz und unter Mit
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nähme eines Frauenzimmers fuhr man zunächst nach Frank¬
furt , woselbst in einer Wirthschaft ordentlich gezeckt wurde.
Bei dieser Gelegenheit war der Bäcker eingeschlafen, als er
wieder erwachte, waren seine „Freunde" verschwunden, eben¬
so sein Geld und der erhoffte Gewinn von Straßburg . Dm
wurde vom Schöffengericht in Mainz zu 4 und Hecker zu 1
Monat Gefängniß vemrtheilt-

Mainz , 17. Juni. Der verschwundene Oberpost¬
sekretär Schmittgen wurde am Samstag Nachmittag als
Leiche bei Mombach geländt.  Es liegt un¬
zweifelhaft Selbstmord vor, jedenfalls verübt in einem An¬
falle geistiger Umnachtung.

* Bingen 13. Juni. Gestern Abend löste sich eine
Dame auf dem Trajektschiff nach Rüdesheim ein Billet
1. Klasse. Sie begab sich in die Kajüte und erschien nicht
wieder. Beim Revidiren fehlte ein Fahrschein 1. Klasse und
fand das Fahrpersonal beim Suchen den Schein nebst
einem Hut und einem Schirm auf der Bank des Salons
liegend. Das Fenster in der Kajüte stand offen und ver-
muthet man, daß sich die Dame durch das Fenster in den
Rhein gestürzt hat. Die Leiche ist bis jetzt noch nicht ge¬
landet. Die Dame ist aus Höchsta. M. und hat sich deren
Mutter bereits hier eingefunden.

* Wiesbaden , 17. Juni.

Jubilimnisfahrt des Wiesbadener
Manuergesang-Uereins.

Der Wiesbadener Männergesang-Verem. der in diesem
Jahre auf sein 60jähriges Bestehen zurückblickt, wwd dies
Ereigniß felbsttedend gebührend feiern. Die Reihe der be¬
treffenden Festlichkeiten wurde gestern mit einer R Hern-
fahrt  eröffnet , an der sich sowohl die aktiven Sänger , als
auch die Jnaktivität deS Vereins recht zahlreich betbeiligten.
Mit dem Dampfroß in Biebrich angelangt, bestieg man dort
unter Ertönen frischer, heiterer Weisen einer aulbesetzten Mu¬
sikkapelle einen festlich geschmückten Dampfer der Niederländi¬
schen Tampfschiff-Rbederei, auf dem fick alsbald ein fröhliches
Treiben entwickelte. Machte auch dê Himmel anfäimlip ein
etwas griesgrämiges Gesicht: den Sänger und Sanges¬
freund bringt so etwas nicht aus der guten Laune — so hellte
sich das Wetter doch bald nach und nach aus. und luftig
dampften die Festtheilnehmer an den schmucken Ortschaften,
den grünen Rebenhügeln, den mit „schönen Lügen" umivobe-
nen stolzen Burgen vorbei, um in St . Goar, dein eigentlichen
Reiseziel, vor Anker zu gehen. Hier angelangt , wurde die
Ladung des Dampfers „gelöscht", d. h. es wurde an 's Lang
'gegangen , um zunächst für den animalischen Mensclien zu sor¬
gen ; das geschah nun auch in den verschiedensten Hotels und
Restaurationen — ein gemeinsames Mahl war aus Zweck¬
mäßigkeitsgründen nicht beliebt worden — mit einer Gründ-
lichkeit, wie es hungrige und dursüge Seelen nur vermögen,
und zur Ehre der Wirthe sei ihnen hier bescheinigt, daß man
allseittg mit ihren Darbiettmgen zufrieden war . Das will
schon viel heißen, bei einem solch' starken Zusprucke. Gegen
3 Uhr Nachmittags zogen unter Vorantritt der Musikkapelle
die Festtheilnehmer , bei denen zum Theil die Stimmung
durch die Einwirkung der Weingeister schon recht bedeutend
gehoben war , hinauf zur Ruine „Rheinfels". Hier erklangen
ans den Keblen der L-ängerschaar „Das deutsche Lied" van
Kalliwoda und andere passende Gesänge, ein Tänzchen wurde
versucht, insbesondere aber dem inneren Menschen wmttr
kräftig zugesprochen. Dem lustigen Treiben setzte man gegen
5 Uhr ein Ende, um es auf dem wieder betretenen Steamer
fortzuführen . Mancher Flasche wurde der Hals gebrochen,
manches Lied erklang und Jung und Alt bewegte sich gepaart
in fröhlichem Tanze um die Längenaxe. Bei bengalisch be¬
leuchteten Ufern landete man Abends in Biebrich, von wo
aus der Weg alsbald nach Wiesbaden einaeschlagen wurde.
Tie feuchtfröhliche Fahrt wird den Theilnehmern sicherlich
noch lange in angenehmer Erinnerung bleiben. Nicht un¬
erwähnt darf hier bleiben, daß die Verpflegung auf dem
Schiffe nicht allein eine ganz vottrefflicke, sondern auch eine
durchaus preiswürdige genannt zu werden verdient.

Mspttmz öer flinnntmtitlld ii Wiksbadki.
Am Samstag voriger Woche sind von derVereinig-

nn g der Zimmermeister von Wiesbaden und
Umgegend  nal >ezu 100 Gesellen ausgesperrt
worden , weil sie eine neueingeführte Geschäfts- und Arbeits¬
ordnung nicht unterschreiben wollten. Diese neue Arbeits¬
ordnung wurde den Gesellen bereits vor zwei Wochen zur
Unterschrift vorgelegt. Von sämmtlichen in Wiesbaden und
Umgegend arbeitenden Zimmergesellenunterschrieben bis
zum 8. Juni sechs Mann ! Es hieß dann, die neue Arbeits¬
ordnung sei zurückgezogen worden. Dem war aber nicht so.
denn am vorigen Samstag wurde sie den Gesellen abermals
vorgelegt mit der Bemerkung, wer diesmal nicht un¬
terschreibe , werde sofort entlassen.  Den Wor¬
ten ist die That gefolgt, annähernd hundert fleißiae Arbeiter
wurden brotlos gemacht, weil sie eine Arbeitsordnung nicht
unterschreiben wollten, die eine ganze Anzahl unbilliger Zu¬
muthungen enthält . Mit dem Satze „Meister und Gesellen
verzichten ausdrücklich auf das Kündigungsrecht fängt sie
vielverfpreck-end an. In 8 10 heißt es: Jeder Arbeiter ist
verpflichtet,  auf Verlangen seines Meisters einem an¬
deren Meister auszubelfen etc. und 8 18 bestimmt: „Jeder
Arbeiter leistet ausdrücklich Verzicht auf alle ihm
nach 88 616 und 616 des neuen bürgerlichen
Gesetzbuches zu st ehenden Reckte und Vor.
t h e i l e. Also die Vortheile, welche der Gesetzgeber dem Ar»
beiter gewährt , sucht der Arbeitgeber durch besondere, dem
Arbeitnehmer aufgenöthigte Vereinbarungen illusorisch zu
machen! Wir gehen wohl nicht fehl in der Annahme, daß
gerade der 8 17 der neuen Arbeitsordnung die überwiegende
Mehrheit der jetzt Ausgesperrten bewogen bat, ihre Untcr-
schnft zu verweigern. Damit haben die Zimmergelellen in
Anbetracht ihrer Lage unseres Erachtens einen Fehler ge¬
macht. Durch ihre Unterschrift würden die in Betracht kam.
nrenden gesetzlichen Bestimnmngen für sie keineswegs krast.
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log geworden sein. Im Ernstfälle bätte man es ruhig auf
eure gerichtliche Entscheidung ankommen lassen sollen. Es
ericheurt uns ausgeschlossen , daß der Richter den mehr oder
mrnder unfreiwilligen Verzicht auf gesetzliche Rechte oder Vor-
therle anerkennt.

et « « den Kall besonders kraß erscheinen läßt , ist der Um-
Nand , daß erprobte , tüchtige Leute , von denen einige 10 Jahre
und langer bei einem Meister gearbeitet haben . Knall und
Kall vor die Thur gesetzt wurden und daß der von Seiten der
gesellen unternommene Versuch zu einer Verständigung von
der Vereinigung der Zimmermeister kurz abgelebnt wurde.

* Personalie . Herr Criminalschutzmann B o o S
von hier wurde von der Stadtgemeinde Biebrich zum städt.
Polizei -Commiffar gewählt.

* Kapellmeister Beul vom Nass. Feld-
Artillerie -Regiment Nr . 27 , wurden von der Gattin eines
Offiziers dieses Regiments für die Kapelle vier Fanfaren-
Trompeten geschenkt. Die Fähnchen derselben sind aus
schwerer, schwarz und weißer Damastseide und enthalten je
2 in prächtiger Stickerei den preußischen Adler und neben
den Initialen des Regiments das mit einer Krone versehene
nassauische Wappen . Die Dame hat die Stickerei eigen
händig angesertigr.

□ Freidenker -Cougretz Das Programm für den
heute und morgen  dahier tagenden Congreß ist das
folgende : Heute Vormittag 8 bis halb 10 Uhr
Sitzung  des geschäftsführenden Ausschusses im Walhalla-
Foyer - von halb 10 Uhr ab und Mittags von 3 Uhr ab
dortselbst geschäftliche Sitzung der Delegirten und Bundes-
mitglieder . Dienstag , Vormittags 9 Uhr , Fortsetzung der
Berathungen . Die Verhandlungen sind nicht öffentlich.
Tagesordnung : Bericht des Vorsitzenden,- Bericht des Schrift-
und Kassenamts und Wahl der Rechnungsprüfer, - Bericht der
Zweigvereine - Wahl des Vorsitzenden, der übrigen Vorstands¬
mitglieder , des Vor - und Congreßortes rc. - Berathung und
Beschlußfassung über die Anträge . Abends und zwar
Montag und Dien  st ag,  jedesmal halb 9 Uhr be¬
ginnend , öffentliche Vorträge  in der Turndalle an
der Hellmundstraße . ' Dienstag Nachmittag 3 Uhr : Ausflug
nach Bahnholz -Neroberg -^Unter die Eichen". Sammelplatz:
Kochbrunnen -Anlage.

* Besitzwechsel . Herr Julius Merbe  l verkaufte
sein Haus Franz -Abtstraße Nr . 4 an Herrn Rentner W.
Bücher hier.

[ ] Zoologischer Warten Wie wir hören , hat
Wiesbaden Aussicht, in nächster Zeit schon einen zoolo¬
gischen Garten  und damit eine neue Anzugskraft , wie
unsere Nachbarstadt Frankfurt a . M . sie besitzt, zu erhalten.
Unternehmerin ist eine auswärtige , anerkannt gutsituirte

, Gesellschaft, welche bemüht ist, in der Nähe der Stadt ge¬
eignetes Gelände zu erwerben urd hierüber Verhandlungen
angeknüpft hat . Daß das Unternehmen in allen Kreisen
der Bürgerschaft lebhafter Sympathie begegnen wird , ist
wohl außer Zweifel.

□ Rettung aus Lebensgefahr . Gestern Nach
mittag schaukelten sich einige Buben bei Biebrich in der
Nähe der Krone im Rhein in einem Nachen nach Kinderart,
als plötzlich einer derselben, der 9 Jahre alte Carl Engel¬
hard , Steingaffe 24 dahier wohnend , über Bord stürzte und
gleich in den Wellen verschwand. Auf die Hülfcrufe der
Ehefrau des Gefangencn -Aufsehers Herrn Lang dahier , welche
vom Ufer aus dem gewagten Spiele der Jugend zugesehen
hatte , eilte der Schuhmachermeister Müller von Biebrich her
bei. Dieser entledigte sich seines Rockes, sprang dem Kinde
nach und nachdem dieses bereits zweimal untergetaucht war,
gelang es dem wackeren Manne , der bei seinem Rettungs¬
werk selbst in Lebensgefahr kam, das Kind wieder ans
Trockene zu bringen . Frau Lang nahm sich sodann des
Kleinen an und holte auch gleich dessen Eltern aus Wies
baden herbei.

* Eine Schlägerei entstand gestern Abend zwischen
10 und 11 Uhr auf dem nach Sonnenberg führenden Prome¬
nadenweg hinter der Dietenmühle . Etwa 8 junge Leute,
anscheinend etwas angeheitert , geriethen in Wortwechsel. Die
Kampfhähne schienen sich in dessen Verlauf nickt mit Stock¬
schlägen zu begnügen , sondern warfen sich gegenseitig, als
der Kampf seinen Höhepunkt erreicht hatte , in den Rambach.
Trotz dieser Abkühlung entbrannte der Kampf immer wieder
von Neuem und endete erst, als verschiedene der Kampshähne
blutige Köpfe hatten.

* Eine Messeraffaire spielte sich in der Nacht vom
Samstag auf Sonntag in einem Hause der Adlerstraße ab.
Eme dort wohnende Frau hat eine Mansarde an zwei Leute,
irt« Schmied B . und den Taglöhner Sch ., als Schlafstelle
vermiethet . Als der Schmied gegen 3 Uhr nach
Hause kam, war die Mansarde von Innen verschlossen. Auf
wiederholtes Klopsen und Rufen soll nicht geöffnet worden
sein, so daß der Hcimgekehrte gcnöthigt war , übers Dach und
durchs Fenster zur Schlafstelle zu gelangen . Dott soll er
wahrgenommen haben, daß sein Schlafkollege , welcher schon
einige Stunden schlief, sich in sein Bett grleat hatte . In
Folge dessen verlangte er, daß sich Sch . in sein Bett legte.
Da Letzterer sich nicht dazu bewegen ließ, packte ihn : B.
und zog ihn aus dem Bette . Hierüber soll Sch . in Er-
regung gerathen sein, dem B . einen Stick in die Brust ver-
setzt haben, in Folge dessen sei B . zusammenbrochen. Die
Hausbewohner fanden später B . blutüberströmt am Boden
liegend . Im städtischen Krankenhaus stellte der Arzt eineu
schweren Stich in die Lunge fest. Ob B . am Leben bleibt,
ist fraglich . Der Thätcr hatte Zeit gefunden, sich zu entfernen,
die Polizei konnte ihn aber Sonntag früh in Untersuchungs¬
haft verbringen.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Hörst den Sana Du herrlich schallen
Dort aus Wälnös Runenhallen?

Das ii,  Suomis Sana!
Horch, die hohen Fichten sausen:f orch,die tiefen Ströme brausen:as ist Suomis Sang!

Die jungen Studenten , die so schön vor uns sangen , sind
eine .nationale Hoffnung des sagenumwobenen Finlandos.
sie gaben gewissermaßen eine Bürgschaft , daß auch politisch
inlt der Existenz Fmlands gerechnet werden muß . Auffallender
gaben sie freilich Zeugniß für die Littercrtur und Kunst des
nordischen Volksgeistes , der in den Compositionen von Fars-
strorn , Sibelius , Iärnefeldt , Genetz, Pacius usw . eine große
r/ulle wahrer Kunstwerke aufweist . Was Öen Gelang der
Nordländer anbelangt , so wirkt die Schönheit des jungen
Sttmmaterlals außerordentlich . Vielleicht , daß die vielfach
mtt offenem Ton gesungene Tenorhöhe im Pianissimo etwa-

oder nasal — ie nach den Vocalen — anklingt . Die
Ml .ttellage und die Basse sind unvergleichlich . Die haarscharfe
Reinheit der Einsätze und ihre Disciplin in der Athemgleich.
hett machen diese Sangerschaar zu einer Svecialität . Der Bei-
fall des Publikums war lebhaft und herzlich.

Gegen Schluß des Konzerts begann ein von Herrn Hof.
Feuerwerker Becker inscenirtes neues pyroteckmisches Schau.
Uuel bei und auf dem großen Weiher , das die überaus
prächtige Wirkung der bisherigen Veranstaltungen dieser Art
noch zu überbleten versuchte und tatsächlich überbot . * *m

Bom „ Ueberbrettl " .
* Frankfurt a . M ., 15 . Juni . Nun ist Ernst

von Wolzogen  mit seinem „bunten Theater"  auch
bei uns eingezogen. Er eröffnete die Vorstellung mit einer
liebenswürdig vorgebrachten AuQinandersetzung seiner ihm
von den Verhältnissen in Deutschland vorgeschriebenen Ziele,
die ganz andere sein müßten als die der Pariser Cabarets,
bereitete auf die zu erwartenden Darbietungen vor , wobei
er durchblicken ließ, daß jedes Unternehmen reformbedürftig
und ihm selbst noch nicht alles Dargebotene gefiele. Diese
letztere Ansicht theilte nun das zahlreiche Publikum nicht,
sondern ließ jedem der verschiedenartigen Vorträge leb¬
haftesten Beifall folgen . Dieser galt in erster Reihe
Fräulein d ' Estrse,  die höchst anmuthig und mit hübscher
Stimme „Das Laufmädel " von Wolzogen , „Kußlehre " von
Paul Fleming und das „ Bettelbubenlied " von Etzel, von
Oscar Strauß  komponirt , vortrug - dann Frau Wohl¬
brück, die „Das Gänschen " , „Unsre Mädchen " und noch ein
drittes sehr gepfeffertes Gedicht sehr pikant und decent vor¬
zutragen verband und Fräulein Bradsky,  die eigentliche
Beherrscherin des „Ueberbrettl " , die „Madame Aböle " von
Wolzogen, " „Moderne Treue " von Marie Madeleine sehr
energisch und anmuthig zum Ausdruck brachte und gemeinsam
mit Herrn Koppel  die Couplets „Die Haselnuß " und
„Der lustige Ehemann " sang, Beifallsstürme hervorrief.
Letzterer mußte einen Theil seiner Nummern wiederholen
und wie Herr K o p p und Herr Seiler  Dank für lustige,
künstlerische Leistungen entgegennehmen . Herr von Wol¬
zogen  selbst trug einige seiner satyrischen Gedichte meister-
hast vor , besitzt demnach jenen Vorzug , den er in seiner Vor¬
rede den meisten seiner Brüder in Apoll abspricht, die
eignen Werke zur Geltung bringen zu können. Er ist, wie
sich dies in der ganzen Veranstaltung auch in zwei sehr
hübschen eingeschobenen Einaftern zeigte, ein vortrefflicher
Regisseur , der mit Geist und vornehmen Geschmack sein
Material zu verwenden , Bedeutendes ins rechte Licht zu
setzen, Unbedeutendem künstlerisches Gepräge zu verleihen
versteht . p

Irlfpmmt Md letzte Nachrichten.
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Sefndarje Seidenstoffe
in unerreichter Auswahl mit Garantieschein für gute- Tragen 0ij
auch da» Neueste in weißen und farbigen Seidenstoffen jedc U.
Nur erstklasstgr Fabrikate z» billigsten Sngro - .Prelseu ine.-er.
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Zillll LuaMilitlM
loben wir zum Abonnement auf den täglich,  Sonn¬
tag - in 2 Ausgaben , erscheinenden

Wiesbadener

GeneralW Artiger
mit dem

Amtsblatt drr Ztadt Mksliadkn
hierdurch freundlichst ein.

Die Vorzüge des „Wiesbadener Generalanzeigers"
als volkSthüuilich redigiries . am besten unter¬
richtetes und am liebsten gelesenes Lokalblatt
stnd hinreichend bekannt, fodaß wir unS jeder weiteren
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durch unsere Träger frei in- Haus 60 Pfg.
durch die Post bezogen pra Quartal JL75 ML

(excl. Bestellgeld).

vertag des
»Wiesbadener Herrerat-Zrrzeigers*.

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Kunst. Litteratur und Wissenschaft.
* Kurhauö -Gartenfest . Wie der starke Besuch des Kur.

Parks am Samstag Abend bewies — auch der K ö n i g v o n
Dänemark  war anwesend — begegnete das E o n c r t
der f i n i s ch e n S t u den te n hier großem Interesse . W .ch.
rend der Gesangsportrage umstand eine dickte Menschen-
menge mtt zäher Ausdauer den „Suomen Luulu ".

* Hannover , 17. Juni . Der K a i s e r ist beute früh 5
Ilhr 20 Min . niittelst Sonderzuges hier eingetroffen Er be>
gab sich in offenem Zweispänner nach dem königlichen Reit-
Institut , wo er mehrere Abteilungen besichtigte. Hierauf
fuhr der Kaiser zur Besichtigung des Königs -Ulanen -Regi-
ments nach der Vahrenwalder Haide.

.. * Berlin , 17. Juni . In dem Streit  zwischen dem
Fraulem Anna Mlewsky und dem H e r z o g E r n ft G ü n.
t h e r v o n S ch l e s w i g . H o I st e i n steht beretts Ende
Juni Termin zur Vernehmung des Kcrmmerherrn von Blu-
menthal vor dem Dresdener Amtsgericht an.

* ^ aval , 17 . Juni . Infolge einer Gas - Ervlosion
m einem fahrenden Eisenbahnzuge wurden 7 Personen ge-
todtet und 8 verwundet , darunter 2 schwer.

* Canea , 17. Juni . Die fremden Consuln erhielten von
ihren Regierungen Anweisungen zur Veröftetlichung einer
identischen Note an den Prinzen Georg.  Letzterer ist
ersucht worden , den Tag zu bestimmen , an welchem er diese
Note entgegen zu nehmen gedenkt . Der Sekretär der russi-
schen Botschaft in Constantinopel ist hier eingetrofien , um
dem Prinzen Georg ein eigenhändiges Schreiben des
ft ar <n überbringen . Die Protestnote der muselmani-
säsen BÄwlkerunss , die sich gegen eine eventtielle Anneion
Eretas durch Gnecksenland richtet , ist an die Vertreter d-'r
Mächte in Athen gesandt worden , nachdem die hiesigen Kon-
suln die Annahme verweigert hatten.

* London , 17. Juni . Lord Kitchener  meldet aus
Pretoria von: 5. ds . Abends : 250 berittene Füsiliere der K o.
lonne Veatson  sind in ibrem Lager bei Steentoolspruir,
südlich von Middelburg , von z a b l r e i che n Buren
Morgens 7 Uhr ü b e r r a s cht worden . Die Buren schlichen
sich bis auf eine kleine Entfernung vor da « Lager und eröft-
ueten ein mörderisches Feuer  auf die Engländer . 2
Offiziere und 16 Mann wurden getödtet , 4 Offiziere und 38
Mann verwundet . 2 Offiziere und 50 Mann konnten entflie-
hon und die Nachricht von dem Ueberfall überbringen . Die
übrigen sind gefangen genommen , später aber wieder frei
gelassen worden . Die Buren erbeuteten 2 Geschütze. Wei-
tere Details fehlen noch.
^ _ * London , 17. Juni . Aus Pretoria  wird berichtet:
Infolge der Entweichung mehrerer Buren , von denen zwei
in sungster Zeit erschossen worden sind, veröffentlicht die Re-
gierrnig eine Note , in der sie sämnitlichen Eingeborenen be¬
fiehlt an ihrer Eingangsthür die Liste derjenigen Personen
anzuschlagen , die sich bei ihnen befinden , mit Ausnahme der
fremden Offiziere , Consuln und Beamten.

* London . 17. Juni. t Die heutigen Morgenblätter kom-
mennrcn me von Lord Kitchener berichtete englische Schlap¬
pe. Daun Mail sagt : Unparteiisch gesprochen, müsse ein Je¬
der zugeben , daß d i e B u r e n s i ch i n d i e s e m K r i e g e
besser geschlagen  halten , als dieEntNänder.

Auszug aus dem Eivil/tands - Register der Stadt Wies¬
baden vom 17 . Juni 1901.

rer * ® * &ot e n:  Am 13. Juni dtm Schreinergeh . Richard Farr e. T..
Elisabeth. — Am 11. Juni dein Maurergeh . Alb. Luttermann
e. «>., Karl . — Am 13. Juni dem DecorationSmalergch . Karl Schlink
e. S .. Heinrich Christian. - Am 11. Juni dem Hrizer Jos . Wiebe

S .» Theodor Wilhelm. — Ai» 15. Juni dem Schreinergeh. Heinrich
»Lchlums e. S ., August.

Aufgeboten:  Der Maurergehülfe Wilbclm Raab hier mit
Eilsabetha Jost hier. — Der MagistratS-Diätar Wilhelm Kopp vier mit
Martha Klotz hier. — Der Taglbhner Peter Lind hier mit Paulme
«tellwagen b,er. — Der Schutzmann Karl Wenz hier mit Katharine
Klotz zu Worms.

G e st o r b e n ; Am 15 . Juni Clara , T .. des Schloffergehülsen
Emnch Lutermann . alt 1 M. - Am 16. Juni Steuercommissar a. D.
Steuerrath Georg Sommerlad auS Lauterbach. 80 I . — Am 16 .Juni
Anna , geb. Rösch, Wittwe des GulSverwalterS Karl Frommann , 74 I.

Am 16. Juni Marie , geb. Machenbeimer, Ehefrau deS Äroßherzogl.
Luxemburgischen Secretärs in Pension Carl Decossee. alt 69 I . - Am

68 ^ un ' ^ ' ^ elh. geb. Weiland. Wittwe des TaglöhnerS Adam Snl.

_ _ _ _ Kgl Standesamt __
Gemeinsame ^ rtskrankcntasse.

Bureau : Luisenftrafte 22
Kassenärzte : D r . A l t h a u s s e, Marktstraße 9. D r.

Melius.  Bismarckring 41. D r . H e ß, Kirchgasse 29. Tr
^ e o m a njn , Kirchgasse 8. Dr . Iungermann,  Lang-
gaffe Dr . Keller.  Gerichtsftraße 9. Dr . Lohn¬
st e i n, r>riednchstraße 40. D r . L i p p e r t, Taunusstraße
A . Dr . Meyer,  Friedrichstraße 39 . D r . S ch r a d e r,
Stiftstraßc 2. D r . S chr a n k. Rheinstraße 40. D r . W a -
ch e n h u s e n , Friedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Augen-

straßc 10. Wolfs,  Michelsberg 2. Masseure und Heilste-
hülfen : K l e i n, Neugasse 22. Schweibächer,  Michels-
berg 16.- M a t h e s. Schwalbacherstraße 3. Masseuse Fra»
Freeb,  Hermannstrabe 4. Lieferant für Brillen : Tre-
m u ö, N'eugasse 15, für Bandagen etc. Firma A. S t o ß, Sa¬
nitätsmagazin , Taunusstraße 2, G e b r . K i r s chh ö f e r.
Langgasse 32. für Medizin und dergl . s ä m m 1 l . Apothe-
k e n hier . y< A

müotbadenep Bank,
8 . & soiin «» >T «‘tM*r <rasan 8 . _

Oester . Credit -Actien . . . .
Dieconto -Coinmandit -Anth . . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank
Dnnn8tadter Bank . . , ' .
Oesterr . Staatabahn . , i j
Lombarden
Harpener r
Hibernia . . • •
Gelsenkirchener . . . . . .
Bochumer . .
Laurahütte . . . . . . .

Tendenz : fest.

Frankfurter 1 Berliner
Aufangs -Course

yom 17. Juni 1901
209 .20 209 10
179.20 178.80
143 60 143 60
139 50 139 50
194 — 194.-
129. — 129.-
14220 142.10
25- 24 90

174 .60 174 40
167.60 167 60
171— 171 25
181 60 181 .20
199 .10 199 .8*
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Mobiliar-
Versteigerung.

Heute Dienstag , den L8. Juni , Vormittags
,0  Uhr anfangend, versteigere ich im Saale zu den«Drei

23 Kirchgaffe 23
vchverzeichneteS Mobiliar:

4 nußb. hochhäupt. Betten mit Haarmatratzen, Spiegel¬
schrank Waschkommoden, mit Marmorplatte it. Toilette,
2 Nachttische. Bertikow, Kameeltaschendivan, 1- u. Lthür.
Kleiderschränke, Sophas, Chaiselongues, gr. eichener
Pfeilerspiegel mit Stufe, 6 eichene Speisestühle, 2 Aus.
zugtische Sophatische, Pfeiler- und andere Spiegel, 12
Nohrstühle, Schreibtische, Stahlstichbilder, Kommoden,
Console, Badewanne, transportabler Waschkeffel, eleg.
Kinderwagen, Cisichrank, Küchcnschrank, 2 Anrichten,
und noch andere Gegenstände

ißentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 2420
NB. Sämmtliche Sachen sind gut erhalten und erfolgt

Zuschlag auf jedes Letztgebot. Kleinigkeiten sind nicht
mhanden und wird mit den Möbelstückenbegonnen.

Georg Jäger,
Auktionator « Taxator.

Helenenstraße 4.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 18 . Juni 1901 , Mittags 12 Uhr.

--erden im Bersteigerungslokale Mauergasse 16 :
4 Spiegel, 1 Pianino , 4 Spiegel mit Trümeau, zwei
Spiegelschränke, 2 Wandconsole mit Spiegel 1 Wand¬
etagere mit Spiegel, 1 Ladenschrank mit Spiegelthüren,
1 Ladenschrank mit 50 Kasten. 3 Schreibtische, zwei
Ausziehtische, 2 Nähtische, 1 Klapptisch, 1 Servirtifch,
1 rundes Tischchen, 3 Berticows. 4 Büffets. 3 Kleider¬
schränke, 1 Flurtoilette, 1 Tisch mit 6 Stühlen, eine
Waschkommode mit Marmorplatte und Spiegel, 3 Re¬
gulalore, 1 Stehpult, 1 Real mit Schubkasten, 2 Laden¬
theken, 1 Consolschrank, 1 Harmonium, 2 Garnituren
(je 1 Divan und 2 Sessel), 1 Lopha und 2 Sessel,
1 Ledersopha, 2 Kameeltaschcn-Garnituren (je 1 Divan
und 2 Sessel), 2 Divan, 2 Ecksessel, 1 complettes
Bett 1 Kinderwagen, 7 Reisekörbe, 24 verschiedene
Waschkörbe, 1 Drehbank, 1 Fahrrad, 6 Fahrradsessel.
2 Wandteller, 4 Oelgemälde. 6 Hirsch, und 8 Reh-
geweihe. 1 Trinkhorn, 1 Slafselei, 1 Standuhr, ein
KonversationSlexicon(17 Bände. Meyer'sches), 54 ver¬
schiedene Sommer- und Winterstoffe

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 17. Juni 19jl . 2421

Salm,
Gerichtsvollzieher.

| General-Anzeiger ^
fl , öüVm Y*  »Jj Mrnberg-Wrth.
MKorrespondent von und für Deutschland
R gelesenfte nud verdreitettte

Zeitung von Nürnberg -Fürth,
A Unparteiisch und unabhängig, erscheint täglich—
M außer Sonntag — in 10 bis 24 Seiten.

Der Äeaerak-Anzeiger für Aüruöerg -Kürth

S iß Nuvlikations -Hrgan von über 200 Justiz -,Militär -, Aorfl-, Rahn - u. Gemeinde-
Sehörden und zahlreichen Vereinen.

A Der Heuerak-Anzeiger für Würnöerg -AürthMbietet täglich reichen Lesestoff, sowohl in Tages-
W Neuigkeiten aus allen Theilen der Erde, jedoch ins-
» besondere aus dem engeren Baterlande, als auch
Al in Abhandlungen, Erzählungen, Romanenu s. w.

U Bezugspreis nur 1.05 Mk . vierteljährlich . M
W Der General-Anzeiger für Nürnöerg -Aürth
l ' ist das W
M erste und wirksamste JnsertionSorgan ^^
fl , üiiffiiit # ett hid SKOIW) förrmhliiri » üAuflage ca. 37000 bis 38000 Exemplare [Hi

Ml
. , W er w

|f Art läßt der General -Anzeiger für Nürnberg-
Aürth infolge seiner groyen Verbreitung den ff

l 'j Auslage ca. «wuuu vts »mjuu  Exemplare pr
ffl in Nürnberg- Fürth sowohl, als auch im ganzen M
fl nördlichen Bayern. Für Bekanntmachungen jeder
«!> Art

<»uny infolge seiner grvfzen rvervretkun
JA größten zu erwartenden Erfolg erhoffen.

Infertion - preis nur 20 Vfennig für
fl bie Petit-Spaltenzeile, bei Wiederholung wird Ra-
W batt gewährt.
I Beilage « (einfache Blätter) werden für die

Gesammtauflagemit 123 Mark incl. Postgebühr
berechnet. 4020

Suche
für meine Tochler, 20 Jahr », im
TaonnS bei anhand. Fam. früh.
Hause) auf 4 Wochen volle Pens.
Off. mit Preis u. E. 8. 2408
an die Exped. erbeten. 2408

(ßifelififniftsdame
ober 2422

1
alleinstehende Witlme eine« ArzteS»
Mitte 30er, feingebildet, im Haus¬
halt perfekt, sucht paffenden Wir¬
kungskreis. Offerten erbeten unter
4. E. an D. Frenz in Mainz

Wkbergaffc 33.
Arbeiter Schlafstelle. _2419

Zu verkaufen: neue PlüsA
garnitur. Sopha u- 4 Seffel. 3418
_Parkstraste 9 , Rudlos.

Dotzheimerstr. 14,
Part ., hübsch mübl. Zimmer per
1. Juli zu vermielhen.

lsju Wagiirrg!hülfe
gesucht Rheinstr . ck.4 . 2413
Leumund,ir . 51 Hbt. p. wird

Weißzeug zum Nähen angk-
nommen. auch wird Wüsche ausge.
bessertu. gut besorgt._ 3414

Ei» fchöiiks Zimistt
(möblirk od. uurnöbl.) an einzelne
ruhige Dame zu vermietben.
A. Pendle (b. Gärtnerei Scheben),

obere Frankfurterstrabe. 3415

KluilrrützWgkll
(Chaisenforui) billig zu verkaufen.
Röderstr . « , H. 2 Tr. 2412

Herrenkleider werd. ge¬
reinigt, entfleckl und gründlich aus-
«ebügelt. 2417
I . Morziuetz . Stiftstr. 21, H. p.

fr. anqest. b d. Firma Röver.
Neues vollstäildigeS Bett mit

h. Haupt und ein Fahnenschild
billig zu verkaufen. 2411

Nah. Hermannftr . 21 , 1. r.

Deijeiüge,
meldier

Sonntag, 16. Juni, Nach¬
mittags7 Uhr im Garten
der Waldluft-Restauration
eine Armspange mit blauem
Stein gefunden, erkannt
ist, wird um sof. Ablief,
derselb. i. d. Exp. d. Bl.
ersucht, ansonst polizeiliche
Anzeige erfolgt. 2409

Stadt iicrlomi.
Beim AuSsteigen aus dem Waggon
der Elektrischen Stratzenbahu
ist Sonntag Nachm. Ecke derTenuel-
bachstr. ein stock mit einem sil¬
bernen Griff verloren gegangen.
Bitte denselben gegen gute Be¬
lohnung GeiSdergstr. 30 2 St.
abzuoeben. 2383

Kaiser-Panorama
Mauritiusstraße 3,

neben der Walhalla.
Jede Woche eine neue Reife!

Ausgestellt
vom 16. biß 22. Juni:

Tie böhmische» Bäder
Teplitz, Kranzensbad, Marienbad,

Karlsbad.
Täglich geöffnet van Morgens 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Psg. Kinder 15 Pfg

Abonnement:
4 Reisen M. 1.- . 12 St . M. 2.75

iilihmädlhk» ÄJ * s.„t.
2385 Schneiderin. Friedrichstr. 14

Allelnuiäocheu
Stelle Webergaffe 82. 3401

Sofort ein junge» Laufinäd-
chen gesucht TaunuSnraße 34.
im Kurzwaa re ngefchäst. 2407

WoulltsniäSlhrii"«Ä.
2386 Friebrichstrahe 14.

8» lülht. WöDdirn$ sl
Ärabensiraße 30, E Zih . 2406

Hündchen
(stubenrein) zu kaufen gesucht.
Off. mit Angabe der Raffe und
mäßigem Preis unter J . W. an
btc Exped. d. Gcneral-Anz *

-
Die ^Volks - Zeitung " erscheint tLslIel » zweimal , Morgens und Abends. GraliS-

Beigabe: (Suteuberg s JllustrirteS SonntagSblatt , redigirt von Rudolf El ch o.

Organ für Jedermann ans dem Bolle.
Cbef-Redakleur: Karl Bollrath.

Reicher Inhalt , schnelle und zuverlässige Mittheilung aller politischen, wirthschaftlichen, kommunalen
und lokalen Ereigniffe. — Scharfe Uttd treffende Beleuchtung aller Dagesfragen . —
Ausführlicher HandelStheil , frei von jeder Beeinflussung. — Theater . Musik , Kunst,
Wissenschaft und Technik. — Romane und Novelle » aus der Feder der beliebtesten

Autoren.

AbonuemeutSpreiS 4 Mk . 50 Pfg . pro Quartal . — Probenummern unentgeltlich.

DaS Feuilleton der „VolkS -Zeitung * veröffenklicht im nächsten Quartal die neuesten Werke
zweier beliebten Erzählerinnen: „Opfer- , einen sehr spannenden, in Berliner Künstler- und Gelehrten¬
kreisen sich bewegenden Künstlerroman von Dora Duncker  und „Vorfrühling*, einen sozialen
Roman Adelheid Weber - , der durch die wundervolle Edarakterschilderung der Heldin den
Leser fesselt und tief bewegt. „Gntenberg 'S JllustrirteS SonutagSblatt " ist reich an schönen
Bildern und bringt den neuesten Roman von Aigueperse ^Vergeltung ' , ferner die Novelle
„Dammbruch" von Johanne» Müller und kleinere Erzählungen, sowie populär gehaltene wiffenschast-
liche Erzählungen.

Neu hinzutretenden Abonnenten liefern wir — gegen Einfeudung der
Abonuemeuts -Quittuug --- die Zeitung bis Ende Marz schon von jetzt
ab täglich unter Kreuzband unentgeltlich.

Expedition der „Bolks -Zeitung ",
Berlin W. 35, Liitzowstraße 105.

Fernsprecher: VI, 28 4025

Spitgtlschkilit.
und Slauberker. Reflektor . 1,88
X 0,48 billig zu verkaufen. 2403

Friede . Exuer Neugaffe 14.
Mode ».

Jg . Mädchen au« beff. Fam. k.
das Putzsachu. günst. Beding, erl.
2394 H. Ufinger . Bahnbosstc. 16

Lehrmädchen für Kleidermach.
gesucht Marg . - iuk, Damen-
schneiderin, Friednchstr. 14. 2387

Hcrrs khaftA-Gärtner,
tücht., 33 I ., verh., 1 Kind, 4 I.
alt, sucht wegen Todesfall des Be-
sitzrrS aus sofort oder bis Eept.
anderweitig dauernde Stelle. Der»
selbe ist ,n allen Zweigen der
Gärtnerei durchaus bewandert, auch
mit Lenti alheizung. sowie elektr.
Lichtanlagen vertraut, nimmt evtl,
auch HauSmeisterstelle an. Gute
Zeugii., sowie Empfehl. steh.z. Seite.
Off. erb. u. 0 . K. 4031 an die
Exped. d. Y!._ 4031

Biebricherstr . 10 sind zwei
Wohn, besteh, aus gr. Stube und
Küche auf 1. Juli zu vm. 2392

Juiigkk Wan» 2 “eüS
Walramstr. 25, 1 recht«, 2396

Em Mädchen jucht Mansarde
gegen Hausarbeit. Näh. Exp. 24»4

Ein Kindersitz -u Liegwogeu
billig zu verkaufen 2389
_ Adlerstraße 57, 3 links.

Em Fcverkarrcn zu verkauf.
Walramstraße2>. bei 2395

Friedrich Schumacher.

aus Destillaten nur
gesunder reiner

Natur -Weine
(Um  nicht atu verdorben .*

oder Kunttwcinen .)

Oampf-Wein-Brennerei
und Wrtnguteboiucr

OBER -OLM
M «WIN« «• tU >.

die Fluche ML 2 bl. ML l&

Nur ächt , wenn Etiquette and Kapsel jeder Flasche mit
voller Firma . Broschüre gratis in den durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen.
Adam Mosaoh, Kaiser-

Stotternu. Stammeln rc.
sowie

Sitirfiükrflmpf
und ähnliche Neurosen werden
dauernd geh. Institut Hephata,
Karlstraße 37. NäliereS auch in
Alb . Ncumann 'S Bibraiorium,
kleine Burgstr. 1. 1087

Lchons

Vögel
erhält Jeder

beim Gebrauch von
S prämürten Futterarten

Eingfntter s. Kanarien. ferner
Droflel ». Dompfaffen -, Fin-
keu-, Siachttgaa -, Papagei-
futtcr , Dierbrod re. Zu haben
bet: « poth. Otto Siebert , Markt-
straße, u. Schivancn -Drogerie
August Dielmann , BiSmarck-
Ring 31, Ecke Frankenstr. 377

? Iranm. *IB
Wenn Sie Ihr Geld für zweckl.

hygien. Bedarfs- Artikel sparen
wollen, so laffen Sie sich Prosp.
(franko grlchl.) über meine alles
überlreff, hhgien. Erfind, (bestehend
aus uugesponnener Seide) kommen.
D . R .-Patent . 77V .15 Stik
jährl brauchbar! u.1.50 M.
Tägl. Anerk. 102/110

H. Engelhardt,
Berlin N. 84. Bergstraße 79.

Killeg Blul'iock Timerman,
Hamburg , Fichiestr. 2.

«31/92

F. AlexL Michelsberg 9.
Fritx Bernstein , Wellritz¬

strasse 25.
C. Bradt Albrechtstr . 16.
Dreguarie Sanilas , Mauri-

tiusstrasae.
J. 8 Brual, Wellritzstr . 7.
Chr. Keiper, Weberg . 84.
Wilh. Klees, Moritzstr . 37.
E. M Klein, Kl. Burgstr . 1.
F Klitz, Rheinstr . 79.
Louis Kimme!, Ecke Röder¬

allee und Nerostrasse.
Gustav Leppert , Helonen-

strasse 3.
C. Kramb, Römerberg 24.

8432

Mosaoh
Friedrich-Ring 14.

A. Nioolai, Karlstrasse 22.
Jul. Prfttorius, Kirchg. 28.
P. Quint, Murktstr . 14.
Rob. Sauter , Orauienstr .60.
J. Sohaab, Grabenstr . 8.
Louis Schild, Langgasse 8.
Wilh. Sohild, Friedrich¬

strasse 16.
Rieh. Seyb, Rheinstr . 87.
Oscar Siebert , Taunus-utrfluuon(l
Adolph Wirth Nach!., Rhein¬

strasse 45.
Theod. Wachsmuth, Fried¬
richstrasse 45.

Aug. Gattung II., Colonialwaaren, Niederwalluf.

MEY’s Stoffwäsche
aus der Fabrik von 7/

UIEY& EOLICH , LEIPZIB-PLÄSW1TZ.
Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflieferanten.

Billig , praktisch , elegant,
von Lcinenwäsche kaum zu unterscheiden.

Im Gabraucb̂ ^ 5 ^ ^ 2 SBSserSt
Jiese Handelsmarke trägt jedes Stück.

Vorräthig in Wie »fcaden bei : C. Koeh, Papierlager;
Ecke des Michelsbergs ; Louis Hutter, Kirchgaase 58 ; Wilh.
Sulzer Naehf., Marktstrasse 30; W. Hillesheim, Kirchg. 40,
Carl Hack, Schreibmaterialienhandluug , Rheinstrasse 37,
Emil Groichvritz (Inh . Carl Balzer), Faulbrunnenstrasse 9;
Philipp Kleber Wwc., Queratrasse 1; P. Haha, Papeterie,
Kirchgaase 51 ; Ludw. Becker, Grosse Burgstrasae 11 ; Ph.
Schumacher , Schwalbacherstrasse 1; Ferd. Zange, Markt-
straase 11 ; Ew. Maus, Bleichstr&sse 27 ; Friedr. Wolters,
Walramstrasse 4. In Hachenburg bei 8 Rosenau.

Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit
ähnlichen Etiketten , in ähnlichen Verpackungen
und grösstentheile auch unter denselben Benen¬
nungen angeboten werden, und fordere beim Kauf
ausdrücklich

echte Wäsche vonMey&Edlich.

pi). ptot 's IchnsllljMkili
(fpiiltrin

empfiehlt sich zu Ausflügen  in den Taunus
(Staufen, Roffert, Feldberg.)

Abholeu au der Bahn . Preise mäßig.
1876 Telefon No . 3.

P atente
Ernst Franke,

GabrauohŝMuater-Schutz,
Waarenzeiclien etc. erwirkt

Clv .- Iag.
Bahnhotstraaae IT.
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Lawntennis-
Artikel

ans den
renommirtesten

Fabriken Englands
und

Deutschlands.

2015 Kaufhaus Führen , Kirchgasse 48.

Ochnlliche Auffgrderulig.
Das von uns auf den Namen Anna Heinrich , hier,

unter Nr 58500 ausgefertigte Sparkassenbuch , eine Ein¬
lage von Mk . 25 .12 am 31 . Dezember 1900 und eine
Einzahlung von Mk . 2ö .— am 3 . Januar 1901 nach,
weisend , ist auf bis jetzt unaufgeklärte Weise abhanden ge¬
kommen . Mit Bezug auf § 6 der in dem Buch abgedruckten
Sparkassenordnung fordern wir den Inhaber dieses Buches
auf , sich mit demselben binnen einem Monat bei uns zu
melden , indem nach Ablauf dieser Frist das Buch null und
nichtig ist und aus demselben kein Anspruch gegen uns her
geleitet werden kann.

Wiesbaden , 15 . Juni 1901 . 2393

VgrsAtzvrrkill zil Wiesbaden.
Eingetragene ^Genossenschaft mit unbeschr . Haftpflicht.

Hirsch . Saueressig«

MT * Niederwalluf a . Rh . _

„Hotel Gartenfeld“
(dicht am Rhein , 3 Min. vom Bahnhof (links ab) und

2 Min von der Landebrückegelegen).
«rotzer Restaurations - Garten , Saal mit Borterrasse.

gegen jede Witterung geichützt.
Für Vereine , Gesellschaften rc. gröffres und passendstes

Etablissement im Rheingau.
Mvins von diversen Klleingauer Winzer -Genossen-

schaften in Original -Abfüllung, gute Küche.
«ei längerem Aufenthalt Pension zu billigsten Preisen.

Zu r Kirchweihe am 23 ., 24 . und 30 . Juni:
B Grosse Tanzmusik ■

ausgeführt von der Kapelle Steinmetz.
LS ladet freundlichst ein

Der Besitzer: Aston Reit * II.921

Stemm-u-Ringklub Ättiletia Wiesbaden,
Heute (Montag Abend) präzis 9 ' /, Uhr , Abholen unserer Sieger

,m Emzelwettkampf, sowie der mit dem I . Preise gekrönten Musterriege
vom 8. Kreisfest in Heddernheim. Zusammenkunft der Mitglieder um
6 '/, Uhr im Vereinslokal „ZNr Kroneuhalle " . Kirchgasse 36. von
dort aus Abmarsch mit Musik nach dem Taunusbahnhof . 2399

Der Vorstand.

Ksilkiirs-Alislierkiillf.
Die zur Konkursmasse Vogelsang,

Langgafse 28,
gehörigen Waarrnbrüäade, bestehend in:

Kravatten, Handschuhe,Hosenttäger,
Kragen, Manschetten und dergl.

werden zu bedeutend herabgesetzte » Preisen ver¬
kauft . 2416

Var Concunverwaltep.

oooooooooo

Walhalla-Theater.s
Heute Dienstag

Erstes Gastspiel

C. v. WolMkll'S
ßlellerlirettl.

Wöhle Weise. Anfang präcise8 Uhr.
Um Störungen zu vermeiden, wird um

rechtzeitiges Erscheinen gebeten.

Gure

S.
1942

chreibmaschine
bill. zu verk. Platlerstr . 80, Part.

Gebe.Pumpen
z verk. ttirchvofaasse 7. 2327

Adittjtratzk 38
Herd zu verkaufen. 1794

Wege » vorqerückler Saison habe
eine große Anzahl garnirterDamen-
hüte, v. d. eins. d. z. d. elegant.,
billig abzugeb. Kl. Burgstraße 1,
2 links. 2239

1 Nähmaschine f. 35 M. zu vk..
Fußbetrieb , Bieichstr. 15. 2 l. 0190

Ilh kaufe Itkls
gegen sofort. Kasse ein, . Möbel-
stücke, ganze SVotznungS -Ein.
richtungcn , Kassen - und Eiö-
schränke , Piauoö . Teppiche rc.,
auch übernehme ich Versteige¬
rungen . 9849

A. Reinemer,
Auktionator . Aldrecbtiiraße46
^bfallholz . pr. Clr. Mk. 120
^ frei ins Haus . 2074
Johann Wolf , Bleichstraße 39.

Kklkltkiilskitsliaiif.
Wegen vorgerückterSaison einen

Pollen Herren 'Anzüge nach
Maaß , nur prima Stoffe , jeder
Anzug nur 45 Mk. 1704

Jahnstraße 12.
Feinste Refeienzeu zur Verfügung.
Eine Anzahl Häckselmaschinen

und Ticktvurzmüylen billig zu
verkaufen. 2690

Wiesbaden . Hellmundstraße 52.

Ein schöner Teller,Anfsatz,
pass. a. eine Anrichte, bill. zu verk.
Hell -undllr . 33 . Hth. 2. S >. I. 712

Tuffsteine
zu Fabrikpreisen . 7/05

NäbercS Eleonorenllraße 8 . 1.
Latrinen und «andfänge

werden auf Bestellung enrleerr.
August Ott senior,

0798 Biebricherstr. 19.
Ein fast neuer Backofen zu

verkaufen. 0894
Zu erfragen in der Exp.

^arz . Vtoller u. Weivchenz. verk.
Qs Moritzstr. 36 . Wirtbschase. 448
,c .in gebraucht. Benzinmotor,
^ 4pfd., ist billig zu verkaufen.
Näh . Exp. 2075

so ’ m Diainant =Iarlif
35 « ffuffboden -Oelfarb«
40 n Glauzlackölfarven
60 w Bcrnsteinlacksarbe
38 „ Sch Leinölfirnitz im

Farben -Conium,
1974 Graben straffe » 0.

ßrmmlmlilnitmlirts
erste Marken , billigst abzugeben.
589 27 k«otk . sransten . Köln.

Umzüge , sowie oulligcSNoü-
fuhrwerk in der Stadl u. über
Land besorgt billigst 3179
^Ph . Rin » , Helenenstr. 10, P.
l̂ ine Büglerin empfiehlt sich i»
^ U. außer d. Hause. Jahnllr . 16.

Zu verk. 1 Schreibtisch m. Aussatz
m. verschl. Brief - u. Bücherschr., 1
Eopierpr ., 1 Ei- ichr., 1 Mustk-Aut .,
I Kücbent., Küchen- u. Ablaufbrett.
Marktstr . II im 2. St . 8535

Gut erhalt . Renauralionsherv
u. Windfangflügel f. Balkon zu vk.
Kaifer-Friebrich-Ring 23. H. 2252
jBKK "* Zwei noch sehr gute

filberplattirte Brust¬
plattgeschirre sehr preiSwcrth
zu verkaufen. 2286
_ Luisenstraße 5, Sattlerei.

Grone schöne Reale u. Schau¬
kasten billig zu verkaufen Lang.
qaffc 33, Putzgeschäff. 2265

Schreibmaschine
(Rem.-Sho.)

zu verk. Näh . Scharnhorststr . 16,
P r., v. IQBorm . b. 3UhrN. 2286

8 poltzphon,
großartiger Ton , wie ncn. ist für
die Hälfte des Anschaffungspreises
gegen baar od. auch gegen Raten¬
zahlung z. verk. NicolaSstr. 16.

Bekannturachung.
Dienstag , den IH.  Juni er ., Mittags iz

werden im ^ Rheinischen Hof - , Ecke Neu - und Maueraoss !'
dahier : ^ (i

«II ' | _ I 3 BertikowS , 1 Kommode , 2 Sopha ' s 2 Sessel
Antoinettentisch , 1 Etagere , 1 Hobelbank , f01R'flIl

^ - - — 7 I 20 verschiedene Diele u . And . m.
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden , den 17 Ju ni >90l . '

Wollenftanpt,
, _ tKeriebts»  er ~

Bekanntmachung.
Dienstag , den IS  Jnni d Js ., Mittags 12 Ubr

werden in dem «Rheinischen Hof " dahier , Mauergasse lg
2 BertikowS, 1 Waschkommode, 1 Sopha , 4 Sefl'.s
1 Spiegel , 1 Kleiderschrank . 1 Kousolchcn , 1 Küchen
schrank , 1 Tisch , 1 Nähmaschine . 1 Schreibtisch u. d. m

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert
Wiesbaden , den 17 . Juni 1901 . 2424

_ Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Dienstag , den 18 . Juni er -. Mittags 12 Ubr

werden in dem Bersteigerungslokale , Mauergasse 16 . dahier-
1 Pianino , 2 Klciderschränke , 2  Kommoden , 2 Kai
napeeS und 6 Sessel , 1 Bertikow , 2 Zijty , i Näh¬
maschine , 1 Eiskalten , 1 Theke , 5 Spiegel 15
Schwämme . 10 Sack Mehl , 1 Fahrrad , 1 Karren
1 Schwein und anderes mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert . Tie
Versteigerung findet theilweise bestimmt statt . 2423

Eifert,
__ Gerichtsvollzieher.
Königliche Schauspiele.

Dreustag , den 18 . Juni 1901.
51 . Vorstellung. 167 . Vorstellung . AbonnementC

Zum ersten Male wiederholt:

Jung Heinrich.
Ein romantisches Spiel in 2 Auszügen und einem Prolog . Mit Be.

Nutzung der W. Hcrtz'schen Dichtung : „Heinrich von Schwaben".
Musik von Karl Perfall.

MusikalischeLeitung: Herr Kgl Kapellmeister Professor Schlar.
Regie : Herr Dornewaß.

Konrad der Franke, deulscher Kaiser . . . Herr Müller.
Gisela, seine Gemahlin . . . . . . Frl . Müller.
Agnes, beider Tochter . . . . . . Frl . Rob.nson.
Der Kanzler Herr Russen,.
Jung Heinrich . . . . . . Herr Klarmüller.
Gräfin Hiltrude, Hofmeisterin der Prinzessin . Frl . Schwartz.
Bertha , Hosfräulein der Prinzessin . . . Frl . Cordes.
Graf Gerold, Bogt von Nürnberg . . . Hr . Henke.
Gespielmnen der Prinzessin. Ritter und Edelfrauen . Pagen . Tr»

vanlen und Dienerschaft.
Der erste Aufzug spielt nahe bei Nürnberg , der zweite in Nürnberg.

Zeit : Erste Häl tr des 13. Jahrhunderts.

Die Puppenfee»
Pantomimisches Divertissement in 1 Akt von I . Haßreiter und F. Gaul

Musik von I . Bayer . — Arrangirt von Frl . A. Balbo.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.

Mehrere Eentner

'per Centner 6 Mk . ,
sofort abzugebcn.

„Wiesbadener
General Anzeiger"
Wasch Kostümen . Btousen

auch seidene modcrnisirt , rei¬
nigt und bügelt genau nach
Fa - on

Frau M . Quetscher,
1762 Herderstr. 33 , 1 I.

Gasthaus
mit flottgehender Wirthschaft u.
Stallung , ganz in der Nähe von
3 Kasernen in Mainz , für Mk.
60,000 mit Mk. 5 —6000 unter
bünstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Offerten u. A. 8 . 720
an die Exp d. Bl._7 ^ 6

8000 Mark
auf Nachhypotheke bis ~/B d . Taxe
zu 5 '/, —6 pCl . gesucht. Offerten
unt . A . M. 0811 a. d. Exped. 0811

Klkiistiinykr

Grahlllllblod
mpfieblt f 0145

Adolf Genfer,
Bahnhofstraste 12.

?llleinverkaus für Wiesbaden.
Ladeneinrichtung, 3 Büffels , für

jed. Geschäft geeignet, bist, zu verk.
3356 Schlachtbausllr . 17— 23.

Ein schönes

Etagentzaiis
Nähe des Kochbrunnens zu kaufen
gesucht. Eine gute 3. Hypothek von
13 500 Mark muß uut in Zahlung
genommen werden.

Offerten n. W . V. 2349 an die
Exped. d. Bl._ 3349

Ein wenig gebrauchter GaS-
Herd bill. zu verkaufen. 2351

_ B üchervlatz 4.

Kaffee ä Kfd. 90.
1, 120, 140 , 160 , 180. 200 , stets
frisch gebrannt.

R . Gntenstein,
6 M a r k t st r a ß e 6.

_ am Markt._1619

Parlfucthödcu
werden gereinigt und gewichst bei

Fr . Luders , Frotteur,
174-i Piatlerslr . 2._

1 Glas - Landauer , Geschäfts.
waage und Federrolle billig ;u
verkaufen. 2348

Helenenstraße Nr . 5.
Oandauer zu verkaufen oder zu
^ vermiekben. 8055

Rnckert , Adelbeidstr. 43.

Für Bäcker.
Eine guterhaltene Back¬

mulde , 250 cm lang, 85 cm breit,
ist preiSwerlh zu verkaufen. Näh.
in der Exped. d. Bl._ 4030

Pli »sS w. gel. (Meter 5 Pt .)
2358 Lehrstc. 29, P.

f. 100
. _ V Wörter

sprechend, lernt i. inehr, 3 Jahre in
Deutschland, f. 120 M. zu verk.
4028 W Köhler,

Lebe i. H , Adolistr. Nr . 6.
Getr ^Hcrrcnkleider , uulteigr .,

zu verkaufen 2333
Hcrinannstr . IS , 3.

IN Ich besserer alleinstehender Herr
steht einer jungen Wiltwe mit

Rath und Tvat zur Seile . Gefl.
Off . unter Ist. Z. 2345 an die
Exped. d. Bl . 2331

Ailsmkffk» ii. Ktrrqnk»
von Neubauten besorgt rasch und
billig. 7164

Willi . Fr ' ck , Roonstr . 17.

Sleg. Sall-Frack
zu verleih. Goldgaffe 5, Schneider-
Meister Rieglrr . 7243

Electrische

Sir James Plumpstershire
Lady Plumpstershire.
Bob , i

$Sg*' | deren Kinder
Tommy I
Der Spielwaarenhändler
Sein Factotum
Ein Couimis .
Ein Commissionair .
Die Puppenfee
Bebe , ) Mechanische
Tambour ) Figuren
Spanierin,
Skeyrcrin,
Mohrin,
Poet,
Polichinelle,
Portier,
Chinese,
Jokai
Ein Ritter,
Ein Bauer
Dessen Weib
Deren Kind
Ein Dienstmädchen
Ein Packträger
Ein Ladendiener
Ein Briefträger

, Mechanische
Figuren

Herr Rudolph.
Frl . Schwartz.
Auguste Müller.
Käthe Golhe.
Anna Longert.
Sophie Gläser.
Herr GroS.
Herr Kirchner.
Herr Henke.

ferr Spieß,rl. Ratajczak.
l Frl . Ouaironi.

Frl . Hutter.
Frl . Hoevering.
Greihe CrusiuS.
Herr Waiden.
Frl . Salzmann.
Herr Rohrii '.anll.
Herr Ebcrt.
Herr Martin
Herr Lehrmann.ferr Fenderrl . Ulrich.
Hedwig Jakob.
Frl . Rohr.
Herr Ohlmeier.
Herr Mayer.

. . . . Herr Dobriner.
Verschiedene mechanische Figuren.

Nach dem Märchenspiel findet eine längere Pause statt.
Nach dem Schluß der 1. Stückes findet eine größere Pause statt.

Ansaug 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 9 Uhr.

Mittwoch , dem 19 . Juni 1901 n
51. Vorstellung. 166. Vorstellung. Abonnement v-

Fra D i a v o l o.
Komische Oper in 3 Akten von Scribe . Musik von Auber.

(Wiesbadener Neueinrichtung .)
_ Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise._ W

Walhalla - Theater.
Klingel Anlagen,

Uhren und Goldwaaren liefert
gut und billigst

LlliS6nPlatz  NO,2,Parterre.

Anfang 7Vt Uhr.
Novität.

Montag , den 13 . Juni 1901:

per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Rollfuhrwerk
wird billig besorgt. 4969
Metzgergaffe 30. 2 bei St eglitz.

Letzte Vorstellung.
Mit neuer Ausstattung

an Decorationrn Costümen und Requisiten.

UI-IL w . . I Wie man Männer fesselt.Wlln*IV86SGriUPflnQ Vaudeville in drei Akten und einem Vorspiel vonA. MarS und̂
TT, , ** I Hennequm , für die deutsche Bühne bearbeitet vou Otto Eisenschlv-

Musik von Viktor Royer.
Jnscenirt von Hans Koßwitz. Dirigent Kapellmstr. Seifritz-

Preise der Plätze : J3
ProsceniumSloge Mk. 4 .— ; Fremdenloge ÜJlt. 3.— ; I . « arquet "u .
'nerirt Mk. 3.— ; II . Parquet Mk. 2.— ; Seitenbalkon I Mk. 2 ^
Miltelbalkon I Mk. 1.60 ; Seitenbalkon II Mk. 1. - ; MittelbaUo" "

Mk. 1.— ; Parterre Mk. 1.20 ; EnkrSe Mk. 0.75.

965 Uhrmacher.

Ziiriick-
gebliebene und nervöse Kinder
und junge Mädchen, finden in
unserem Familien . Pensionot
jederzeit Aulnabme . 357s48
Geschw . Georgi . Hosheim i. T.
Slaall conc. wrztl . Leitung beste
Rrfer . Prospekte.

- 7 »mici a/tu
Karten zu ermäßigten Preisen an den bekannten BorverkaufSstelle^

Zrhnkr - AbonnemeutS haben gegen Aufzahlung der Differenz SültiS^
Sonntag « ungültig.
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Der Fritz strich einen Giebel an.
Beim hiesigen Nrnlner Schmitz
Und warf des Hauses Töchterlein,
Ein Auge gleich auf Fritz!
In hinein Leinenkittel sah
©i' auS auch recht charmant.
Und ityoii nach einem Vierteljahr
Reicht sie ihm Herz und Hand.
Doch fragt ihr, wer ihm den Weg
Geebnet auf der Bahn — —
Der Arbeitskittel war 's allein,
Der hat 's ihr angethan !!
Drum sucht Arbeiterkicider ihr,
Densellien Weg zu geh'n
So findet ihr sie billigst hier.
Nur ÜJfiirMrflfif lo

D. Ami, Wiesbadener General-Anzeiger. 16. Jahrgang. Nr. izy.

SrnbiapctoAn

* Gw & m/vpmj

Com

Wir find in der Lage, unseren Lesern einen Plan der
Ausdehnung der riesigen Feuersbrunst zu geben, welche in
Antwerpen das in der Hafengegend gelegene ganze königliche
Metropol einäscherte und einen Schaden von 60—70 MiÜio-
nen verursachte. Unsere Karte stellt das aus mehreren Spei¬
chern bestehende Entrepot dar, welchesä sich, wie die kleine
Uebersichtsskizze unten rechts in der Zeichnung zeigt, im
Norden der Stadt befindet.

Die niedergebrannten Theile des Entrepots sind durch
schwarze Flächensignatur kenntlich gemacht, auch ist die dein
Bureau gegenüber belegene Ausbruchstelle des Feuers näher
bezeichnet. Das Feuer brach im ersten Stockwerk des Flügels
W. aus , in welchem Wollballen lagerten , verbreitete sich sehr
schnell in das zweite Stockwerk, wo Jute , und nach dem Kel¬
ler, wo Schweineschmalz lagerte . Das in der Mederlage
befindliche Zollamt stand ebenfalls in Flammen , doch sind
die Papiere und Kassenschränke gerettet. Das Feuer dehnte
sich mit großer Schnelligkeit auf die umliegenden Niederlagen
aus und erstreckte sich auch auf den Flügel , in dem ca. 150 C00
Liter Alkohols sich befanden. Durch die Explosion des Alko¬
hols loderten mächtige Flammen gen Himmel . Zur Absperr-
ung des brennenden 31650 Quadratmeter umfassenden Ter¬

rains wurden Truppen herangezogen. Im Augenblicke des
Brandes lagerten im Zollhause 15 000 Sack Kaffee, von de¬
nen an 4000 einer einzigen Firma gehörten. Annähernd eine
Million Ballen Zucker sind gleichfalls verbrannt . Ferner barg
das Lagerhaus , welches eine Fläche von über 3 Hektaren be¬
deckte und vier Stockwerke hoch war . für etwa 6 Miliarien
Francs Tabak und für mehr als eine Million Webstoffe. Eine
amerikanische Firma hatte eine große Menge Phonographen,
eine englische ungeheure Konserven-Vorräthe lagern . Zu den
Opfern der Feuersbrunst zählen auch die bunderttausende
Natten , welche das Lagerhaus beherbergte, sowie die Hun¬
derte von Hauskatzen, welche als Rattenpolizei auf Staats¬
kosten dort angestellt waren.

Der Brand unter den Trümmern der großen Waaren-
Niederlage dauerte noch mehrere Tage fort. Die Sachver¬
ständigen drängten auf Beschleunigung der- Auiräumungs-
arbeiten, da das Feuer und das Wasser in den Keüerräumen
großen Schaden anrichteten. Von Zeit zu Zeit erfolate die
Explosion eines Alkoholfasses, und die Lösch- und Aufräum-
ungsarbeiten waren naturgemäß nicht ohne Gefahr.

Aus unserer Zichnung geht die große Ausdehnung der
Brandstätte klar hervor.

- Unterzeichneter erlaubt sich, au,' sein mit den neuesten Maschinen
ausgestatteleS

Dampf-8äge- untf.ßoöeiiMÜ
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

greift für hobeln«.Schneiden pro Ztdk.W.1.70
Das Holz wird durch eigene Fuhrwerke franco abqeholl uno

zugestrllt. Reelle unv pünktliche Bedienung zugeficherl.
Gleichzeitig mache auf meine große Trockenanlage, sowie auf die

großen ArbeitSräumc. woselbst daS zum Hobeln unv Schneiden ein-
gclirfrr.e Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werden
kann, ergebenst aufmerksam.
Schneiden von Stämmen auf Gattersäge

für weiche Hölzer pro Ouad.-Melec 5 *) Pf.
» * „ . 70 „

Bestellungen erbitte gcfl. vurch Postkarte oder Telephon Ar . 854
Hochachtcnd!

A . 4*ri 111111,
6800_ Dotzheim ' am Bcibnbol) bei Wiesbaden.

Rechts Consuleut Arnold
für alle Sachen . Büreau : Faulbrunnenstraste 8 . 111

Sprecht : 9—12'/. . 3 '/, - «'/, . Sonntags . 10- 12 Uhr.
23-jähriKe Thätigkeit in Rechtssachen

Nur 1 iVI. 35 Pfg.
vierteljährlich
kostet bei allen Posianstallen und
Landbriefträgern die täglich in 8
Seiten großen Formal- erscheinende,
reichhaltige liberaleBerliner
Morgen-

Zeitung
mit den beiden Beiblättern

Tägliches Familenblatt
und iUustrirter Votksfreund

Fesselnde Erzählungen. Belehrende Artikel aus allen Gebieten. na-
mentlich aus der Haus- Hof- und Gartcnwirthschaft. Cprechsaal.
Briefkasten. Tie große Abomienienzahl beweist am besten, daß ihre
politische Haltung »nd da- vielerlei. welche- sie für Haus und
Familie an Unterhaltung und Belehrung bringt, großen Bei.
fall findet. —

Im nächsten Quartal erscheint der hochintereffante Roman:

beiden Väter“ ... th-orge Kirnet.
Probeuummerngratis d. d. Exp. d. . Berliner Morgen-Zeitung SW
Ämnnrpn in Wfifniü<lfr  fl°n* Deutschland an,
nltllUlluull ftQjffti'U tiM'lirptfrt-n WliHtp Flnhi.il »v. I I r p , ■

co Wen Erfjgl
stärksten verbreiteten

418 t
Blatte hoben er¬
fahrungsgemäß

Die Jinmodilieu- und Sypothekeu-Ageutuk
von

J . «& C. firmenich,
Hellurundftratzs 53,

empfiehlt sich bei An. und Verkauf von Häusern. Dillen, Bau.
Plätzen. Bermitkelung von Hypothekenu. s. w.

Ein HauS , vorzügl. Geschäftslage, im Preise von 50.000 Mk.,
worin ein gutgehendes Eigarren-Gesch. betrieben wird, ist mir
Geschäft, ev. auch das Geschäft allein, zu verkaufen. Die Waaren
sind laut Faktura zu übernehmen. Näheres durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
In der Nähe von Mainz ist eine alt renomirte gurgehende

Wirthschaft , bestehend aus zwei Wohnhäusern mir schönen
Lokalitäten, schön angelegtem Wirthichaslsgarten mit Halle, Wein¬
keller usw. wegen Zurückziehung des Besitzers für 75,000 Mk.
zu verkaufen durch

I . L C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein rentables Besitzthum . beste Lage, in Gießen, mehrere

Häuser mit Stallung, großem Garten, welcher sich noch zu zwei
Bauplätzen verwerlben läßt, sehr geeignet für Hotel oder sonstiges

gj Geschäft, ist für 125,000 Mk. zu verkaufen oder auch aus ein
hiesige- Etagenhaus zu vertauschen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53,
Wegen Stcrbefall ist im Nheingau ein schönes Besitzthum,

welche- sich als HerrschaftSsitz oder Institut , auch für Maler, da
Atelier vorhanden, eignet, sofort preiswürdig zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes Etagenhaus , Nähe der Rheinstraße, mit je

5 Zim.-Wohnungen, für 70.000 Mk. zu verkaufen durch
I - S? (S- Firmenich . Hellmundstr. 53.

Ein Etagenhaus , Wörthstraße, mit 4>mal 5-Zinimer-
Wobnungen, zu verkaufen, auch auf ein Objekt hier oder aus¬
wärts zu vertausche» vurch

I & C Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes, für Pension geeignetes Etagenhaus . IN der

Nähe deS Kochbr., mit 16 Zim.. für 66,000 Mk. zu verk. durch
I . & C . Firmenich . Hellmundstraße 53.

Mehrere Billen . Emser-, Walkmühl. u. Bachmcierstr.. im
Preise von 52-, 55-, 65-, 90-, 92-, 95- und 145,000 Mk. zu
verkaufen durch

I . Sr C. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schön angelegter Garte » in der Nähe der Stadt, ein

Baumgrundstürk , Wcllritzrh., sowie verschiedene Gärtnereien,
hier und auswärts, zu verkaufen durch

I . & tf. Firmenich , Hellinundstraße 53.
Eine Anzahl ledr rentabl. Etagenhäuser , süd- und westl.

StadUheil. foiuu PcnsionS - und Hcrrschaftö -Billcn in den
verschiedenstenStadt - und Preislagen zu verkaufen durch

I . öt C. Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ia Sardellen
p. Pfv . 120 Pf.

,. ächte Schweizerstäse 88 Pf.
feinster Limburger Käs 30 „
feinst. Salatöl 40 „
8V* Pfg. Pack.Feuerzeug 8V,
100 P 'g. Restaur-Taster 100 ,.

Acpielringe per Pfd. 23 Pf
Gemilchtes Obst „ „ 25 ,
billigste Gelegenheitf. Wirlhe, Pen-
sionen und Hotels im

AltliM ssonslim,
Metzgeroaste 31. 1967

Alles mit 20/n Rabatticheine.

Elstsüllllnst ZIM Aüonnkmmt!

Das

Castrler
Tageblatt ».An ^ lger

— - - 48 . «Jaiiirgaii ;? :

'st die älteste, umfangreichste und gclcfenste der in
Cassel erscheineilben Zeitungen. Dasselbe erscheint

jmiml ttzliö tzL

Sie halten
nach einmaligemGebiauch

Bernstciii ’s Campborin
für das 2388

Baste Mottenmittel.
Fritz Bernstein,

L G' Ich.tzr: W.llri- firabe 25,
11. Oeschtf«: Morttzstraße v.

ALnkvIu . « vttr n
A.  Leich «*, t »delhaidktras .e 46

in einer Morgen - und Abend -Ausgabe . Letztere
bringt in ausführlichen Telegrammen, Courfen rc. bereit-
alles Neue uild Wichtige vom Tage.

Ter Bezugspreis beträgt 3 Mark für da-
Bierteljahr . Bestellungensind bei den nächstgelegencn
Postanstalten zu bewirken.

finden durch das „Las-
frtet Tagevkatt nnd
Anzeiger" die größte

Verbreitung und»verden mit 20 Pfg . für die Zeile
berechnt.

Die Abonnenten erhallten mit jeder SonntagSnummer
„Die Plaudcrstube " , ein durch seinen feuissetonistische»
Inhalt allgemein gern gelesenes UntcrhaltungSblatt; ferner
am 1. Mai u. 1. Oclober jeden Jahres einen ^rtacat-
Aayrxrau . sowie ein vollständiges Hiseuvahn-Kahrpkan«
Such in Taschenformat, außerdem am 1. Januar einen
in Farbendruck auSgeführtcn Wandkalender . 4023

’WWWWVi/

ha^en Eie im Großherzogthum Baden von Ihren Inseraten durch
nützung der in Karlsruhe erscheinenden

Kadlsihkn Presse
General- Anzeister der Restdenzftadt Karlsruhe

und des GrotzherzogthumS Baden
verbreitetste Tageszeitung des GroßherzogthuwS

zu erwarten.
Notariell beglaubigte Auflage

27,052 Exemplare - •
Täglich eine Mittag- und Abend-AuSgabe. InsertionSpreiS W 1
6gespaltene Petitzrile nur 20 Pfg. ; bei Wiederholunyen angemesst»
Nabalt. Probenummernund Preisberechnung nach emgesandlem̂

stehen gerne zu Diensten.

Alle Sohlen , Absätze
werden aus bestem kernleder schnell und billig verfertigtWalramstraß̂ .

,n der WeLritzstraße(Laben.-



18. Zuni 1901. Wiesbadener General-Anzeiger. 16. Jahrgang . Nr. ISS.

ighüMgs -Anztigtri

Gesucht
in der Nähe derMauritiuslirahe.

Ecsl. Angebote unter k
1903 an. b. QrrP- 6. BI.

Tommer-

xtnö Veranda. Bevor
Umgegend von Wiesbaden.
Offert, m. Preisangabe unter
G A. S29S an die Expd.

Blattes._
Eine kleine Kam'iir jucht3 oder

ZZimmer-Wohnung auf gleich oder
etwas später in Hellinundstraße,
Heleneustraze, Bleichstraße, Doy
^rrstraße. Offert, unt. W. M

an die Exp. d. Bl. 178k

v. « lallung auf Ökr. zu miethen
ad. HauS zu kaufen gesucht Off.
mit Preisu. F. B. 100 an den

lag des General Anzeiger. 2273

6 Zimmer.

Bismarüriug 18
eine eleg. große Wohnung. 6 Zim..
Lalkon, Badezimmeru. f. w. auf
lafort zu verm. Nab. 1 St . 1065

5 Zimmer.
schöneö-Z.»nilitt-Wohn. (1. Ll.)

a.1. Okr. z. um. Anzui. v. 10—12
U.2- 4U N. JgKn'ir. 20. P. 530
L 4 Zimmer._

Trudenftrafte7 , Bdy. P. 4 Z.
m.bopp. Zub. a. 1. Juli d. J . zu
«rm Näh. vif. b. Jmmel. 600
f êrdV fä

;
erderfte. 10 sind4-Zimmer»
Wohnungen auf sofort oder
r zu verm. 244

L Zimmer.
Bleichstraße 30,

Ebh. Part. 2 Zimmer und
«üche nebst Zubehör auf 1 Ok¬
tober zu vermieihen. Nähere-
daselbst._ 2076

Zunmer, ohne Küche und
Trödel, ,n einer Villa, Hochpart.,
rord.Frankfurtersir., an Herrn oder
Tame mit desond. Eingang aufS

drz. verm. d. I . Lchlichtiug,
mobil,en-Ag'nt. 8391

^rahnftr. 22 , 1. Ä ., Wohnung
v v 3 Zjm. m. Zub. a. 1. Juli
L?verm. Näb Parterre. 7614

Naurltiusstraße8
$ >ln ersten Stock ver 1. October
" eine schöne Wohnung von
* Zimmern (Balkon) nebst Zu-
edSr für 700 Mark zu Vermietern.

Llbere? daselbst,_
«lohirung, 3Zimmer, Küche und

Zudebör per 1. Juli zu ver-
L«hen Westcnbftr. 3. 1879

Hambach. Schöne Wohn. 1 St.
-o’1»., » . u Zub. z. verm.. eventl.
L ru vk Näh. b. PH. Zerbe,l :ua . 1580

^ 2 Zimmer._
Î Mfieimecfirr. 10, 2. btt.
o:lE*err oder Dame 2 leere gr.

l!Ptr  mit Bed. in ruh.Hause. 893
^tzhelmerttr 0 » 2 Zimmer
. “■Zub., Stallung für zwei

1» verm._ 2097
—1 Ztinmer.

.34 , 2 lks.,
# 9 Fusion u. LogiS. tägl. 1, 150,

verm. _3347
T ^ walr.achce,.r. 22 Grr. M.« 1 bfijbatt Kammer an einzel.

1- Juli z. verm. 2157
Zimmer.

W . 3imiurr Äy
Blnchei strafte6. 1. 1.

'in iÄ er,lt>  H ""- - Li. r
n>ei,.̂ "°"rtcs Zimmer zu ver

^
21 möbl. Ma».

15 c,“ oÜl»nner im Preise zu 10,
Mk. p. Monat. 8327

,onnti5htir f̂tr* • • i "h. a St .,
itj. . l.n anst. Mädchen Schlaf-

* 1187
V gn. r̂strafte 26 3 finde» an.
*n» !» • 0 <twn sofort gute Kost
KcS i1*. 840
W.n“',fl- Manu erb. für 10 Mk.
tttu,nn* B- Kost u. LogiS a. gl.

"°nr.str. 3 2. tzr. l. 1371

^ermanuftr . 6 . 3 Tr. erhalle»9g4reinl.Arb.Schläfst.
Hermauuftratze6 erhält an-

> ständiger Herr Kost und Logis.
Näh. I. St . b. 9132
4^ -rmauustrafte 24 , I. Ct.

gut möbl. Zimmer mit zwei
Bellen sofort zu verm. 9315
L̂ artiogftr. IS , pt. können

1 auch2 reinl. Arbeiter sch.
Wohnungu. Kost erh. 520
L̂ ochstätte 12. 3 l.. Neubau,

möbl. Zimmer zu verm. 468

HochWtr 12-111  k.
ein möblirteS Zimmer mit2 Belten
zu vermiethen. 2281

Schön möblirte Maufardr zu
vermiethen Herrnmühlgaffe 0 ,1Stock. 2224
LcUmundftr. 53 , 3. r., möbl.UZnn.z.verm. 1861

Einfach möbl. Mansarde an
ältere Person auf 15. Juni zu
verm. Kirchgaffe 45. 2 r. 2196

Reinliche « rdeiter erhallen
billig Logir Metzgerg, 37. 1782

Marktflrafte 11. moblines
Zimmer mit1 od. 2 Betten fof.
zu vermiethen. 2373

Näheres im Schuhgeschäft.
Ein freu,,dl. schön möbl. Zimmer

zu venu. Preis monatl. 18 Mk.
NikolaSstr. 18. 3. 2238

ftgis mit üofl sys
1076 Oranieuftr . 3 , part.

Bessere Arbeiter erhallen gute
Kost und LogiS Philippsbergstr. 15,
Part. rechlS. 1052
Elegant möblirter Salon u.^Schlafzimmer an besseren
Herrn oder Dame in sehr ruhigem
Hause sofort zu vermielhen.

62 Irheinstrage 52 1.
Ein eins. möbl. Zimmer an 1

od. 2 anst. Leute zu vermielben.
Näh. Römerberg 33. 1 St . 8786
^ ^ Sinerberg 3 « . 3. Srock***' Htb«.. kann junger Mann
Logis erhalten. 2355

Junge anik. Arbeiter erhallen
gute Schlafstelle und Kaffee Saal¬
gaffe 14, im Laden. 456

MöblirresParterrczimmcr
zu vermiethen Ledanplatz 4,Mtllb.
Parterre. 2200

Wal .-amftrafte 37 . pr., könn.
reinl. Arbeiter LogiS erb. 1684

^lttcllriyflrafte 22 . 1. St. r.
ein einfach möbl. Zimmer

zu vermietben. 2084
1 oder3 schön möbl. Zimmer

an älteren alleinstehenden Herrn
bei jung. Witlwe zu verm. Gefl.
Offerten unterM. Z. 2345 an die
Expcd. d. Bl. 2332

Lädeu.
Bismarckring1

Laden nebst Wohnung, Mansarde
uud großen KeUerräumen sofort
oder später zu vermiethen. Näh.
Dotzbeimerstraße 44, Part. 1784

Ein Hemer Laden mit Laden,
rimmer, auch als Comor sofort zu
verm. Herderstr. 19, part. I. 1384

So nrrstratze0
ist ein Laden mit Ladenzimmer u.
zwei schönen Kellern auf 1. Juli
billig zu vermiethen. Näheres
1 Siock rechts. 1549

Auf eüüße Wochru ist im
Mittelpunkt der Sladl ein hellerLaden
f. Ausstellung, Ausverkaufs-
zwecke oder bergt, billig zu ver-
mierden. Näb. in d. Exv. 4 >̂4

Am neuen Marktplatz ist der
mr  Laden

mit Lsi>eiizimmkr7sis
etc. etc. (seither Nathan Hess) vom
1. Juli ad zu vermiethen. Näh.
in, Bureau des Hotels Bella-Vue.

Moritzstrafte I,
Ecke Rheinstrafte,

sind2 Lädcu . modern eingerichtet,
bis auf I. Juli zu vermiethen.
Näh. bei Nattzgeber . 6396

^HsN̂oritzstrafte 7 , gute Gc-
♦V » fchäftSlage, ist per sofort
ein Laden von 30 qm Boden¬
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbinüung, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elcklr. Licht
oder GaS. Näh. das. im Bür. 8830

11 Ladenm. Laden-»iiirilsiir.9.Jim.ptt(of.jU
verm. Näb. 1. Stock. 5328

fjrllrt Mur ladni
mit Wohn. z. ein. Saalg 14. 1254

Wcrkkälte « etc.
/LlconorcnUraize8, 1, sind Sollte«
lk- rainräume, sowie verschied.
Keller zu verm. 7766

Gesucht3—8 helle sow .-^äume
z. fof. Gcbr. Erst. Off. m. PreiSsord.
a. Hrn. H. Vrvdt, Goldgasse3. 323

^.erderstr. 10 sind2 Souier»rainräuine, am beste» für Ta«
pezirer geeignet, zu verm. 243

Herberstr. 26 Jg£»
räume für ruhiges Geschäft ev. m.
Pferdestall, Kutscherwohnung und
Fulterraum, für EngroS-Geschäft
vorzügl. geeignet, zu verm. Näh.
das. Part, u. Jahnstr. 40, Pt. 8255

Köruerstrafte 3 Park., eme
Wohn. m. Werkst, (ca. 40Qu .-Mtr.)
u. 2 Lagerraum, fof. zu verm. Sehr
paff, für Tapezirer. Näh. das. u.
Moritzstraße12, 1. Etage. 7783

Körnerstrafte S , Part., ist eine
Wohn, mit Flaschendierkellerund
Lagerräumen, zus. 60 Qu.-Mtr..
sof. zn verm. Auch paff, für eine
kleinere Weinhandlung. Näh. das.
U. Moritzstr . 12 , 1 . Etage . 7784
/aroße Helle Wcrkstätte aus

sofort od. 1. Juli anderweitig
preiswürdig zu vermiethen. Lehr«
strafte 12. 0465

Flasltzrnbirrdkllkr,
bester Lage, mit oder ohne LogiS
7346 ' Marktstraße12

Ein neu eingerichteter Bier¬
keller sofort zu vermiethen.
2168 Helenenstr, 3.
L̂ l. Schwatbacherstraße8 große
" Parkerreäume und 1 große
Mansarde zu vermiethen. 1220

Oeld
erhalten sichere Leute gegen raten
weise Zurückzahlung schnell und
coulant. Off. m. Rückporto8»d
F, 8 M. 4021 an Rudolf Mosse,
Mülhausen . Glsaft . 386 2

In Mainz
ist ein gut rentables Haus . beff.
Lage, mit Thoreinfahrt. Magazin
und großem Hof. für jed. Geschäft
paffend, zu verkaufen. Offert, um.
F. 432 an die Exp. d. Bl. 2032

Baden-Baden
Pension International

Billa Blücher,
Gernsbacherstraße90, nur 3 Min.
zu den Bädern und dem Walde.
Renommirt dnrchs-iue schöne ge¬
sunde Lage, gute Verpflegung und
billige Preise. 57/872

j r̂tiriis-lladjuifis. j
Anjeig ii für birie Rubrik biiten wir bi«

11 Uhr Vormittags
in ii»irrer (ftpurition ein,iiiie>'er»

m
Männliche Personen
Für leichtere Bureauarbetten

uud Auslaufe » ein

jüiiger Liiklihe
sofort gesucht. Schriftl . Offert,
unter R . I . 3000 an die Exp.
dS. Bl.

Barbiergehülfe,
jung., tücht., sofort gesucht. 3373

I . H. Weber . Saalgaffe 30.
1 Schreiner , Anschläger, gesucht

für Wiesbaden. 2363
W . Schmelzer. Dotzheim.

Ein angesehener, mit den Ver¬
hältnissen deck RheinlandeS
vertrauter tüchtiger

Vertreter
(erste Kraft), wird von einem grö¬
ßeren einqeführien Jmportbaus
gesuchl. Bcvoizugt werden Herren,
welche bereits mit Hötll̂ , Cafs'Sund Delikateffewaaren-Geschäften
arbeiten Off. u. R. V. 4962 an
Rudolf Masse, Berlin . PolS-
damerstraße 59. 41 /r2
tLmige tüchtige Bauschreiner —
" Bankarbeiter— sowie einen
perfetten Maschineuarveilcr
stellen sofort ein 1980

(Sebr. Neugebauer,
Dampfschreinerei.

_Schivalbacherstraße 32.I
iS

richtiger vrrh. Fuhrkuecht sof
gef, Dotzheimerstr. l8 . 2010

m Kncch« gesucht Feldstraße 1b,
Hth. Part 1990

Wrlkiiiiilillkksis.ßksillit
1958  Max Müller , Platlerstr.I9.

Kkliiltt il»d
Kliiserschivcnkkr

für Sonntags gegen guten Lobn
gesucht. 1888
Lvartthurm oder Römerberg 3.
(Ci» 14- bis 15-jähriger Bursche

vom Lande sof. gef. bei
Kaufmann Karl Krämer,

1628
vom Lande sof. gef. bei

l Karl f
Biebrich.

15°|„ Provision
Agenten sucht Loguacdrennerei
H. posil. Bingen. x4/2

Verein für unentgeltlichen
Lrdkitsilichvkis

im RathdauS. - Tel. 2!
ausschließliche Veröffentliche

städtischer Stellen.
Ablheilnug für Man

Arbeit finden:
Holz-Dreher
FriseureterrschaftS-Gärtnerüfer
Maler — Anstreicher— TL
Feuer-Schmied
Schneider
Schuhmacher
Tapezierer
Hausknecht

Arbeit suchen
Buchbinder
HerrfchaftS-Gärtner
Kaufmannf. Comptoir
Monteur
Spengler
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Einkaffierer
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Bad.'meister.
Maffeur

Oranienstraft« 4.
:r'ö Stellcnvermitt
Oranienstratze 4,

'alt de» geehrten Herr!«
ureS Personal von hie

auswärts.
Stelle sucht, verlange
unsere,Allgemeine Va-

kauzen-Liste"W . Hirsch Verlag.
Mannheim. 362/956

Junge kräit. Arbeiterf. dauernd,
lohnende Bcschäft. ges. Wiesdad.
Staniol- und Metallkapsel-Fabrik

A. Flach. Aarstraße3. 2247
Steindrucker-

Lehrling
bei sofortiger Vergütung kann ein-
treleu 2325

H. Jffelbächer,
Lith A»stall Stein u. Buchdruckerei.

Weibliche Kersoneu.
Tüchtiges Nähmädchen sofort

für dauernd gesucht. Näh. Scein-
gaffe 10. 2 l. 2178

Ein ordeiillicheS fleißiges
Mädchen sofort gesucht
9725 Flricdrichstr. 13.

Eine Lerkäufenn
fürColonialwaarengeiuchl Branche«
kenmniß erforderlich, im Altstadt-
Cousum, Metzgergasse 31. 2322

Verkäuferin ISJUH
Materialmaaren bei . 2331

Carl Zift, Grabenstr. 30.

Junge Mädchen
sofort u. dauernd zum Kleider¬
machen gesucht. 2103

Röderallee 34. Part.
Ttähmädchen von Schneidert»
§4 für dauernd gesucht.

Frau ichmlit,
Blücherstr. 4, 1.

vorstellen: 1—2 Uhr. 2053
Eine perf. 1432
MlhiNkiiMkttN

für Weißzeug auf bauernd gesucht.
Näh. zu erfr/Rietzlstr. H 1 St . B.

Dienstmädchen, ein braves
gesucht 2331

Kirchqasie 49, Schirmladen.
Krftrmadche « .

EiiLchiMltzcll gefugt
aus anständigerFamliie mit Ver¬
gütung. Waarenhaus Mannheimer,
Marktstrafte 10 2335

für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden.

unentgeltlicheStellen-Bermit_ „
Telephon: 2377

Geöffnet bis 7 Uhr Abends.
«bthetlung I. f. Dienstboten

und
Arbeiterinnen.

sucht ständig:
A.  Köchinnen für Privat,

Allein-, HauS», Kinder« und
Küchenmädchen.

ö . Wasch-, Putz- u. MonalSfrauen,
Näherinnen, Bügiermnenund
Laufmäbchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere BernsSarteu:

Kinberfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen, HauShälterinneu, fr^
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Comploristinnen,
Bcrkäuserinnen, Lehrmädchen,
Eprachlebrerinnen.

B. für sümmtl. Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel- u. RrstaurationSköchinnen,
Zimmermädchen, Wafchmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir«
fräulein.

Mädchenheim
und

Stellennachweis
Sedanplatz3,1,Slraßenb.,Haltesteüe

Sofort u. später gesucht: Allein-
HauS-, Zimmer, u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kindergärtnerinnen.Kindermädchen.

XL. Anständige Mädchen erh,
billig gute Pension. 260S

I». Ciefssfr , Diakon.
Wasche z. Bügelnw. äugen.

Oranienstr. 38. Hkh. 2 Ft. l. 2368
>»SUe Aibclteu mDamen u.
't * - Kiuderkleidern sowie Hü¬
ten rc. werden prompt INu. auß.d.
Hause augefrrtigk. Dotzheim Bieb-
richerstraße2 p. 2 !54

Reparaturen
an Fadrrädern etc., werden gut
und billigst auSgeführt. 1458
E .Stöfter. Mechaniker, Sedanpl4

Ue Tüncher-, Anstreicher-, Lackir-
^ und Broncir-Arbeilen werden
schnell, gut und billig besorgt
46 Karlstrafte 34

Werkstätte: Hellmundstraße41.

likMlitilM au Pm -k«
werden unter Garantie auSgeführt.
Kirchhofgaffe 7 . 2328

Für Slhulimalher.
Fertige Schäften aller Art in

feinster AuSfübrung zu bill. Preisen-
Piaaßarbeit innerhatb6 Stunden.
Joh . Blomer , Neugasse1, 2.

Schafteufabrik. 3123

Marquisendrelle
empfiehlt billigst 1635

A . Ködelheimer,
Mauergaffe 10.

WMbcitkil
führung angefertigt. Hüte von
50 Pr. an schön garnirt. 735

Kirchdofgaffe 2 . 3 St.
b a’- ^las . Marmor-

Vl/llUUai Alabast., fow. Kunst¬
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Waffer haltb.) 4163

Uhlmanu . Luifenplatz 2.
111 f Sämmlliche Putz-

atlOaPSl arbeitenw. schnell

Dotzheimerstraße 18. Part. l. 0506

Weiß-, ziilllt- ll. Koi!>-
stickerei besorgt prompt und billig
Frau Ott , Sedanstr. 6, H. 1. 71

Weinwirthschafr
oder paffendes Lokal z. mieth.
gef. Off. u W. W. 2 >61 a. d. Exv.
Speüewirtbfch. Metzgergaffe 10—i4

auch Eingang Langgaffe. Guten
bürgerlichenMitlagSlifchv. 45 Pf.
an. Abendeffen 35 Pf, 2287

Ein Wiltwer
vom Land (bei Diez) sucht eine
Haushälterin aus sofort.

Gest. Offertenu. E . W . 2201
an die Exv. d. Bl. 2297
^äutturl . schriftl. Arbeiten,

Gesuche, Eingaben, Steuer»
reklamationeu, Adrrssenschreiben u.
Versand von Prospekten besorgt
billigst das Bureau von

A , Schmitt,
Blücherfl- 4, 1.

Sprichst. : '/r2—'/,3 und Abends
ab 6 Uhr. 2055

Unterzeichneterempfiehlt sich
zum Trockeulegen feuchler
Wände durch Magnesiaplatten,
statt Holztäfelung, diejelden
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort tapeziren
oder Oelfarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch Anzu¬
sehen in meinem Hause, Keller,
straße 6. 022

Hochachtend
Adolph Stamm.

ll arna p" Pkd. von 160, 180,
1- UlUV 200. 240 Pfg., Thee
2—4 Mark per Pfd., Theespitzea
160 Pfg. 1688R-ßutfnßeiit,
6 Marktstrafte « am Markt.

Dp.
Oetker ’ s

Barkpulver 10 Pfg.
Banillin -Zurker 10 Pfg.

Puddingpulver 10.
15, 20 Pfg.

Millionenfach bewäbrtel
Necepte gratis von den!
besten Kolonialwaarrn-
und Drogengeschäften je»
der Stadt. 835/4?!

Dr . A . Oetker .Bielefeld.

Jlriraa$rn
strafte 60 , Gürtler. 1004

®ut gearb.Möb..m.Handarb.w Ersp. d. Ladenm. bill. zu
verk.: Ballst. Betten 50 bis
150 Mk., Beltst. 16 bi« 50.

Klridecfchrankm. Aufs. 21 bis bo»
Commod 26—35, Küchenfchr. beff.
Soct. 38—38, BerticowS, Hand¬
arb. 31—60, Sprungr. 18—24,
Matratz, m L-egraS, Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Dcckb. 13—30,
beff. Eoph 40—45, DivanS u,
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha,
tilche 15 bis 22. Tische6 bis 10,
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—30,
Pfeilerfpieg. 20—50 Mk. u. f. w,
Frankeustrafte 10 , Bdh. part.
U. Himerb . pari. 1381

Emgot erh. reiilkv-Aü
zu verk. Anzufeben Wilhelmstr. 48
im Cigarrengeschäft bei H.
Kliuger._ 2290

(Sut erh « lteuer

Ausstellungs-
Kasteir,

115x50 cm groft,
billig zu verkaufen Näheres
in der Expedition ds. Bl._

Gut erhaltenes

Fahrrad,
neuesten Systems, gegen Baar»
zahlnng zu kaufen gesucht. Offert.
u. 8 W. 1901 bef. d. Exp. 2379

Äktlikslillhiilbtt;»ver-
irNllsKN» 1 wenig gebr. Halb-
NUNltll . verdeck mit abnehm¬
barem Bock, 1 einspäiiii. Chaisen-
geschirr, 1 Schlitten, 1 gedr.
ein- u. zweispänn. Fuhrwage «,
1 gebr. Sktrneppkarren, 1 eis.
Wendepflug, mehrere Bienen¬
völker mit dazu nöthigenGerärh-
schalten, auch einzeln. Näh.
2239 Totzveimerftr . 60.

Wegen Aufgabe des
Fuhrwerks verkaufe:

2 Landauer, 1 Halbverdeck,
2 Fuhrwagen, 2 Schnepp-
karren. 3 Pfrrde u. Pferde¬
geschirre. 3564.
_Bieb rich. Schl oßstraße 23.

2 rassereine
Schweizerkälber
von direkt importirten Schweizer¬
kühen zu verkaufen.

Marienhof,
3304 Wnldiir. 40.
Ä«einer Gefchäfromagen fürPonny oder Esel zu verkaufen.
3293  Steingaffe 13.

@utcrhalteneHerrnkleiderfür schlanke Figur zu ver¬
kaufen. 2302
Oranienstraße 43 3 St . links.

Srvtzer MflnWng.
Ia Qualität Ochseil. und Rind¬

fleisch per Pfd. 56 Pfg.
2305_ Goldgaff« 8.

Zum 1. JuU eine Billa bei
Souneuderg . ganz oder gelheilt,
zu vrrmiethen. 763?

Nähere« bei I . Heß,
Blumensir. 6.

Ein gut erh. Krankenwagen und
ein Kinderwagenbill. zu verkaufen
Adlersir. 61. Part._ 2314

2 voust. Betten, 1 uußv. pol. Con-
sole, einige Siühleu. Tisch sind bill,
zu verk. Walramstr. 8, 1 l. 078

etr
u^ Feinegpbr . - <
‘‘̂ jhaltungS'Kaff^
pfftM.I-H.UO uMI.40.1

e . /A . KLfrlNKl.ßurgstrassel

Eine Scheune
ist zu vermiethen Souneubera
Langgaffe Nr. 1. 2515

garantirt rein per
Pfund M . t .4V,
1.80 , 2 —, » 40

bei Abnahme von
32 Pfund per Pfund
* 5 Pfg . billiger.

Adolf Haybach,fXZi
Telefon 2187. 146

Graue
rot he
Haarc
färben

Sief
sofort wuilbrrbar naturgetreu nur
mit l)r. » non'S Nttlii Haar¬
öl 60 Pf ., stärkt und befördert
den Haarwuchs, ärztlich empfohlen,
völlig unschädlich, bei Apoch. A.
Berlina, Droo., gr. Burgstraße.
O. Stebert, Marktstr. S. 3903



wagen 6 bis 40 Mk
Alle Neubeiten, Trinml
30 Mk. Billigste Preise
Adolf Alexi

Telephon 694.

StiBaiölü
aus den Drogerien

Fritz Bernstein,
WellritzstrassB 25

oder
Moritzstrasse 9,
vereinigt in sich alle

Vorzüge:
Es schmeckt vorzüglich.
Es ist goldklar und da¬
durch höchst appetit¬

lich.
Es kostet nur

60 Pfennig
per Sckoppea.

Theater-Variete Bürgersaal.
Emserstraste 40 , Haltestelle der Electrischen Bahn.

Programm
WT vom 16. bis iitcl. 30 . Juni 1901. 'S*

Gretffe Franzi Toni Reiser
Soubrette. Humorist'

Hosmanu -Castelly
Gesangs- und Charakter-Komiker.

Marenco Paul Galley
Uilgariscye Tanzer.n. Musikal. Clown.

Mariane Forrester
Spanische Spitzentänzerin.

meines großen

Schuhwaareu aller Art,
owie Herren- u. Knabm-An'.üge, Hose«

rc. theilweise unter Einkaufspreise »».
^etnieider,

Nb CFthtütidstlgitcrg nni>f»od>ftiittg.
Kinderwagen.

von 15- 80 Mk., 25 Mk. mit Gummirädw
40 Mk. die feinsten Promenadewagen, CP0**

6 bis 40 Mk 100 Wagen auf » g
Trin »,pH,kühle von 3.b»

Preise hier am Platze.
Zaalgasse 10-

Kraasnick &  Co . i
Goldschmied « and Juweliere

Kaiser Frirdrichvlatz3 Wiesbaden Hotel „Nassauer Hof
Lager in Goldschmuck, Juwelen , Silbergeräthc «.

Ständige Ausstellung von Gegenständen im neuzeitigea Stik-
Atclier für Entwürfe und Neu Anfertigungen vo*
kunstgewerblichen Arbeiten jeden Stiles i» Edelmeta»

Ausschank
in

Kaffee, Nee. Llioeotalle, Erfrorenes*
6 larKtstrasHe 6

direkt am Marktplatz

18. Jum. 1901. Wiesbadener General-Anzeiger.

IMtGeütumfe Marie:

„Herz“-Schiihe.
Aleiiiigr Niedttlagt für Wiesbaden und Umgegend:

J. Speier Nachf
Telephon 246. Telephon 246.

18  Lauggaise 18. „

rkrnuutn
£32

der seiner Anzeige eine große der eine wohl rebigirte,
Verbreitung i» fiötn und
den Bororten sowie in der
ganzen Nheinprovinz und
Westfalen geben will

inserire

täglich zweimal erscheinende
Zeitüng großen Slyls lesen
will

abonnire
die Zeile zu 25 Psg. in dem I zum Steife von nur
in 28 000 Exemplaren I — = Mk 3 ==—
täglich zweimal erscheinenden̂ pro Quartal aus daS

Mm  Tageblatt.
Geueral-Anzeiger für Rheinland u. Westfalen.

Beilagen werden der ganzen Auflage zum Preise
von Mk. 120.— beigelegt.

Probenummern und Kostenanschläge gratis.
Haupt -Expeditiou : Köln, Stolkgaffe 27.

4081

Versteigerung
von

Weitzwaaren-
Damen-Kleiderstoff.

Dienstag , den 18 . Juni , Morgens9'/, und Nachmittags2‘/8 Uhc
anfangend, versteigere ich im

Deutschen Hof (KolLgassk 2a, 1)
/11 "M h Meter Damenkleiderstoff, uni und carrirt, 1 Stück schwarz.

Damen -Cheviot und 1 Stück schwarzen Lammt,
weiße Frauenhemden, weiße Frauenbosen, weiße Frauenjacken,
weiße Unlerröcke, Herren«Bieberhemden, Kragen und Manschetten,
Schürzen, Corieltcn, Taschentücher, Madapolam und Bettdamast
am Stück, sowie noch iS hochfeine seidene Sonnen¬
schirme

öffentlich meistbietend gegen Baar zahlung. 2361
Ferd . Hüller,

Auctionator u. Taxator.

Photogr . Atelier
Georg Schipper , Saalgasse 36,

empfiehlt sich unter Zusicherung vorzüglichster Ausführung
bei vorkomuiondem Bedarf. 7201

Preise:  1 Dtzd . Visit Mk. 8.—, Vs Dtzd . Visit Mk. 4.50,
Dtzd. Cabinet Mk. 18.—, Vs Dtzd . Cabinet Mk. 10.—, 3 Stück

Cabinet Mk 5.—. f£jT Proben von jeder Aufnahme.

Käfige
in reichster Auswahl von den
einfachsten bis zu den feinsten,
sowie alle zur Vogel-Zucht u.
Pflege gehörenden Artikel,
äußerst preisw., empfiehlt die

SmttetiljiiüMi. Joh. Gg. SVIoESath,
Inh . : Neinh . Benemann.

V. 7. 1147

Darjiigl. Suurrlirant, MMjiifii
35 Junge Schneidebohucn p. 2-Pfd..Do,e 40 u. 50 Pf.
50 . Erbsen , „ 60 120 „^iL°"tS.8 ehaab , Grabknllr. 3.

Auf Wunsch tägliche Anfrage, alles frei iu'SHaus. 1747

Sachseuhäufcr Apfelwein
p. Flasche 30 Pf., bei 12 FI. k 28 . bei 25 Fl. ti 25 Psg. bei
2248  Hermann Neigenfind,
_ _ Telef. 816. Qranienstr. 52, Ecke Gükhestr.

August Thomae Nachf.
Cäwstöv Uii 'Sfb.

Kohlen, Coks und Holz
Gegründet 1869.

Nicolaöstraste 2 « . Telephon 2313.
Preislisten gerne zu Diensten.

Bestellungen werden auch bei H. Hirsch Wwe ., Bleichstraße 13
Part ., entgegengenommen. . 1905
Uniwnn ? Wünschcn Sie vorlhcUhajt und angenehm
Jll/Bw riM » zu reisen, so verlangen Sie gratis und franco

HHBKFB Generalvrospekt vom 627/29
Neisebureau Otto Erb 'ö Nachfolger

Zürich (Schweiz).

1659

Br, med. Lippert,
prAkt . Arzt und Kerven - Arzt,

Taunu3str &sse 51j53.
Telephon 443 . 22n

Das iMölIfisfieÄit Md.Ciir.Glücklich
Wilhelmstrasse 50 , Wiesbaden , 2186

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen,
sowie zur Miethe und Vcrmiethung von Ladsnlokalen, Herrschafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Ai eini^e Haupt-Agentur
des „Nordd Lloyd“, Billets zu Originalpreisen , jede Auskunft

gratis . — Kunst- und AntiUen;iamllung. — Telephon 2388.

ftiiM fiflagnum boium äaitoffTn,
faul und schwarzfrei,

neue italienische Kartoffeln
empfiehlt zum billigsten Tagespreise 2192

W Hoffman » , ZrSlNiß^ ße 3.
Telephon 564.

Feinste HolS . Voilhäringe,
Stück 5 Psg., Dtzd. 55 Psg.,

. Castlekay Matjes - Häringe,
Stück 15 Psg.,

„ Malta -Kartoffeln , Italiener Kar¬
toffeln , Pfd. 8 Pfg
^ (Term an n Neiget ) fl  r<?d,

2248_ Telef . 810 . Oranienstr . 52 , ifctc «öthettr.

Zuschneide-Kurfns.
Unterricht im Maßnehmen. Musterzeichnen, Zükchneiden und Ansertigen

von Damen- und Kinderkleidern wird grünvl u sorgf. erlheilt. Sehr
leichtes System. Die Damen fertigen ihre eigenen Lostüme an, welche bei
einiger Aunnerkiamkeit tadellos werden. «Lute Cmpfehlungen. Anfang
neuer Kurse täglich. Prospekte orans und franco.

Putz-Kursus
zur gründlichen Ausbildung als erste oder zweite Arb. oder zum Privat-
gebrauch. 60 Stunden 15 Mk. Anmeldungennimmt entgegen. 0664

Marie Welirbein, u, i.

Badhaus „ Zum goldenen Ross 11
Neu! Goldgasse 7. Neu!

Elektrische Lichtbäder

und

in Verbindung mit Thermalbädern.
Erste derartige Anstalt Wiesbadens,

ärztlich empfohlen
mit sensationellen «erfolgen angewendet gegen

Gicht. Rheumatismus, Ischias, Diabetes. Nerven̂ , Nieren- und
Lcbcrleiden, Asthma, Fettsucht, Neuralgien, Hautkrankheiten rc.

Eigene Koch r̂nnnenquelle im Hause.
Thermalbäder . Aix Touche,, . Pension . Badhaus

und Gartcurestaurant . 478

4014
Alte Violinen hat ahsiigebeii

Henuuiiu 6ieor ^ o zu Bierstadt.
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